Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 20. Auguſt 


für alle Stände. 


Deut ſchland. 


1 Wien 
Bille n, den 11. A äni i ä 
Bille 1. Aug. Der däniſche Legationsſekretär von 
mcg mit den Inſtruktionen für 15 däniſchen Bevoll⸗ 
bderhaudlun bier eingetroffen und dürften fomit die Irledens⸗ 
der Sa ad 1 * jan er pn Den e 
\ ; in r ier 0 
N idbilligend als in Prußen urg beurtheilt man hier ebenf 


Berli Preußen. 
Iſmanzmin den 14. 45 Nach einer Bekanntmachung des 
Vorläu aſteriums vom 9. Auguſt wird bis auf Weiteres und 
und 9) ri zum 1. Januar 1865 die Ausfuhr von Waffen 
iſien perdisgegenſtänden über die preußiſche Grenze na 
tif Rü ich boten. — Den däniſchen Kriegsgefangenen fo 
illſtandg cht auf die bezügliche Heſtimmung in dem Waffen⸗ 
protoko vor der Auslieferung eröffnet werden, daß 
e bei einem etwanigen Wiederausbruch der Feind⸗ 
1 em gegenwärtigen Kriege die Waffen gegen die 
mee ergreifen und abermals gefangen genommen 
fangene kei en, alsdann auf eine Behandlung als Kriegsge⸗ 
Berlin ed, Anspruch hätten. 3 i 
dus Gaſtei den 15. Aug, Se. Majeſtät der König hat, wie 
Jagd im an gemeldet wird, am 10. Auguft einer Gemſen⸗ 
HGaſt in verlahenthale N und bat heute Vormittag 
N dunn allen, Se, 


ajeſtät reiſt über Salzburg und 

gen wird D ien, wo die Ankunft den 22. Auguſt erfol⸗ 
20 Auguſt ; er Miniſterpräſident v. Bismarck bleibt bis zum 
g im Gaſtein und wird ſich dann wieder der Beglei⸗ 
Wilhelm allt des Königs anſchließen. — Prinz Friedrich 
it vorgeſter teſter Sohn Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
0 kuragekehrt im beſten Wohlſein aus England nach Potsdam 


ion tlin, den 15. 


long ⸗ Aug. Die Auswechfelung der Ratifika⸗ 
3 ol [prtünden der in Bezug auf die Fortdauer des 

Abgeſchloſſenen de, am 27, und 28, Juni und 11. Juli d. J. 
um der Bi Verträge ift heute hierſelbſt auf dem Miniſte⸗ 
u Swin wärtigen Angelegenheiten bewirkt worden 
Ide Gefangene münde trafen am 15. Auguſt ca. 1000 däni⸗ 

Ankunft an 5 von Stettin ein; ſie wurden ſogleich nach ihrer 
ö ord der daſelbſt liegenden däniſchen und ſchwe⸗ 


diſchen Schiffe eingeſchifft, nachdem ihnen von dem Feſtungs⸗ 
kommandanten eröffnet war, daß ſie, falls ſie beim Wieder⸗ 
ausbruch des Krieges die Waffen gegen uns ergreifen würden, 
5 enten: pe hätten, nicht als Kriegsgefangene, ſondern als 

eſerteure behandelt zu werden. Eine große Anzahl kriegs⸗ 
gefangener Dänen ſind nach Lübeck aus den preußiſchen Feſt⸗ 
ungen abgeführt worden, um zu Travemünde nach Dänemark 
Soi zu werden. Die darunter befindlichen Schleswig⸗ 
Holſteiner wurden zu Lübeck freigegeben. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Frederikshavn, den 5. Auguſt. Geſtern trafen zwei 
Kompagnien Infanterie und eine halbe Schwadron Huſaren 
hier ein und eine ähnliche Anzahl Truppen befindet ſich in 
Hiörring. Säby iſt noch von Einquartierung frei. Die täg⸗ 
liche Verpflegung für den Mann, die den Quartierwirthen 
zur Zubereitung ausgeliefert wird, beſteht aus 1 Pfund friſchem, 
oder / Pfund geſalzenem, oder ½ Pfund geräuchertem Fleiſch 
oder Speck. 1 Pfund 26 Loth Brot, ½ Pfund Reis oder / 
Pfund Grütze, 1 Loth gebrannten Kaffe (die Offiziere 2 Loth), 
1%, Loth Salz. Außerdem erhält jeder Gemeine ½ Pfund 
Tabak und ½ Seidel Branntwein, die Offiziere eine Flaſche 
Wein und 8 Cigarren.“ 1 

Randers, den 9. Aug. Die hieſigen Kaufleute ſind vom 
Militärgouverneur davon benachrichtigt worden, daß ſie die 
konfiszirten und fortgeführten Waaren in Flensburg abholen 
können, wo ſie bis jetzt für Rechnung und Riſiko der Eigen⸗ 
thümer gelegen haben. R 

Randers, den 12. Aug. Eine Bekanntmachung des Mi⸗ 
litärgouverneurs geſtattet wieder die Perſonen⸗ und Handels⸗ 
verbindung mit den däniſchen Inſeln und, dem Auslande un⸗ 
ter der Aufſicht der Militärbehörden, Die Ausfuhr von Kriegs: 
material und von ſolchen Gegenftänben, die zur nothwendigen 
Verpflegung der Truppen dienen, bleibt noch verboten. Die 
bisherigen im Lande geltenden Zollbeſtimmungen ſollen wieder 
Publ 2 eee iſt zur Benutzung des 

üͤblikums freigegeben. N N 

Aalborg, 15 10. Aug. Nördlich vom Lymfjord ſtehen 
keine preußiſchen Truppen mehr und hier ſind 1000 Mann. 
Die Fähre über den Lymfjord wird wieder von däniſchen 


\ (62. Jahrgang. Nr. 67.) 
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Fährleuten gehandhabt. Geſtern und heute kamen 3 Schiffe 
mit entlaſſenen Soldaten und Rekruten hier an. Ueber die 
Beförderung der Poſt ſoll mit dem preußiſchen Kommando 
eine Differenz entſtanden ſein. Die Preußen beanſpruchen die 
Beförderung dar ſich, weil die Poſt eine Staatseinnahme bilde. 
In Folge deſſen wurde geſtern eine däniſche Poſt zurückgehal⸗ 
15 8100 Da eine mit einem Schiffe kommende Poſt mit Bes 
ag belegt. 
1 Slens urg, den 9. Auguſt. fenen Nachmittag traf der 
dritte Transportdampfer mit entlaſſenen Schleswigern, ohn⸗ 
gefähr 400, hier ein und wurden dieſelben, wie ihre Vorgaͤn⸗ 
ger, mit großem Jubel empfangen. Sie erhielten aus Privat⸗ 
und öffentlichen Mitteln Reiſegeld, um in ihre Heimath ge⸗ 
langen zu können. Sie waren ebenſo dürftig gekleidet wie 
ihre feüeren Kameraden, e ARE e 
Flensburg, den 11. Aug. Prinz Friedrich Karl ift heute 
Bier peielen und hat die preußiſchen Lazarethe beſucht. Den 
ilitärärzten iſt aufgegeben, die in den hieſigen Lazarethen 
noch befindlichen Dänen, ſofern ſie transportabel ſind, zu er⸗ 
mitteln und dieſelben mit dem nächſten zu erwartenden däni⸗ 
ſchen Transportſchiffe nach Dänemark zu ſchicken. In 890 
des Ueberganges über den Alſener Sund lagen hier über 2 
däniſche Kranke und Verwundete, darunter 150 Schwerver⸗ 
wundete. Dieſe Zahl hat ſich durch Tod, Geneſung ꝛc. bis 
auf 80 vermindert. Ein großer Theil derſelben joll nun in 
ihre Heimath zurückkehren und es iſt charakteriſtiſch, daß meh⸗ 
rere kranke Dänen die ehen preußiſchen Aerzte dringend 
gebeten haben, he ja nicht eher nach Dänemark zurückzuſchicken, 


als bis ſie vollkommen geneſen ſein würden. 


Flensburg, den 13. Aug. Von Seiten der preußiſchen 
Kommandantur waren alle Anſtalten getroffen worden, um 
die aus der däniſchen Armee entlaſſenen * ſofort 
in ihre Heimath zu ſenden. Das beglückende Gefühl der end⸗ 
lich erlangten Freiheit aus dem verhaßten däniſchen Dienſte 
beflügelte die Schritte der Schleswiger und zahlreiche Land⸗ 
leute waren mit ihren Fuhrwerken nach der Stadt 1 7 um 
ihre Angehörigen an den häuslichen Heerd 2 zuführen. 

eider fehlen in ihren Reihen ſehr viele, welche Kugeln und 
Krankheiten hinweggerafft haben. Das meiſte Intereſſe erreg⸗ 
ten die 7 Sylter, die ihre Erlebniſſe erzählten. Am Tage ih⸗ 
rer Einſchiffung in Kopenhagen hatten die dortigen Behörden 
Anordnungen e Jag um ſie vor Inſulten des Pöbels zu 
ſchützen. Däniſche Fußgarde und die ganze Gendarmerie hat⸗ 
ten alle Straßen abgeſperrt, durch welche die Entlaſſenen nach 
dem Einſchiffungsplatze kamen. 

Apenrade, den 11. Aug. Von Hadersleben und Apenrade 
marſchiren einige Regimenter nach Südſchleswig, um dort 
während des affenftilftandes zu kantonniren. Von allen 
Seiten hört man das Betragen der preußiſchen Soldaten lo⸗ 
ben. Die muſterhafte Führung derſelben hat viel dazu beige⸗ 

8 ragen, die Achtung der Schleswiger vor Preußen zu erhöhen. 
— Noch immer werden einzelne däniſche Beamte ihrer Stellen 
enthoben und es wird noch einige Zeit vergehen, ehe die 8 
9 0 5 Dänen bis zu den oft ſehr l Schul⸗ 
ehrern herab abgeſetzt ſein werden, da, um jeden Schein von 
Ungerechtigkeit zu vermeiden, gegen jeden Einzelnen erſt eine 
Art Prozeß eingeleitet wird. — Es heißt, die däniſche Regie⸗ 

‚zung wolle an die von hier fortgejagten denen dänischen 
Beamten, welche geborene Schleswig - Holfteiner find, keine 
Penſionen zahlen und fie hierher zurückſenden. Da dieſelben 

ier ſchlimmer gehauſt haben, als die eifrigſten Dänen, fo find 
ie natürlich ſehr verhaßt. 

n den 12. Auguſt. Geſtern und heute kamen 

1000 entlaſſene Schleswiger auf dem Wege nach dem Süden 
bier durch. Nur ſehr wenige, etwa drei, hatten Röcke an; die 


übrigen waren nur mit einem Hemde und leinenen 0 pe 
ſehen und einige hatten ſogar nur Hemde, Unterhoſen na 
Holzſchuhe. Ihr Civilanzug war ihnen bei dem Brande Dir 
Sonderburg verloren gegangen und ſie hatten für ihr een, 
Geld ſchlechte Kleidungſtücke für enorme Preiſe kaufen miſſ 
Ein Paar geflickte Hoſen hatte ihnen 8%, Thlr. und eine 

Oelfarben beſchmierte Wachstuchjacke 8 Ahle. gekoſtet. 5 
hatten auf Fünen nicht blos Schanzarbeiten verrichten, ſonden, 
den Bürgern auch die Abtritte reinigen müſſen. Sie 1 
frierend und hungernd und ohne Geld hier an, fanden, 
bei dem preußiſchen Kommandanten und bei den Bürge, 
gaſtliche Aufnahme, während der Bürgermeister nichts für 7 
thun wollte. Der Kommandant ſtellte ihnen Wagen zur 2 

r Frauen und Jungfrauen brachten „ 
Bier, Cigarren und Lebensmittel herbei und führten ſie 
ein Lokal, wo preußiſche Soldaten fie bedienten. Liner an 
Entlaſſenen hatte eine heftige Augenentzündung. Die dan, 
ſchen Aerzte haben ihn nicht behandelt und die daniſchen "ir 
hörden in leinenen Hoſen übers Meer geſchickt. Ein and 
war in der Nähe von Kolding von Koldinger Bürgern, 6 
ſich zuſammengerottet und mit Chauſſeeſteinen bewaffnet hatten 
ſo gemißhandelt worden, daß die ganze Kinnlade zerbro 
und zerſplittert war. Die Knochenſtücke ſtachen durch bal 
Bade durch und er iſt nach der Ausſage der Aerzte unheilbes 
Ein Dritter war ebendaſelbſt von jenen Bürgern jo genen 
andelt worden, daß er einen Schädelbruch davon gektaag 
at. Er war voll geronnenen Blutes und ſah kaum = | 
Nenſchen us Einem Vierten war auf derſelben Ste, 
die Hand gräßlich verſtümmelt worden und viele andere 7 
mit leichteren . he davon gekommen. Solche (es 
cefie waren dadurch möglich geweſen, daß 8 bis 10 Schl 
wiger auf einem Wagen ſaßen und ſie in der Nacht ganz 


vermuthet von einer großen Anzahl Bürger überfallen 15 4 


2 7 rlaulen igel 

den. Der Prinz Friedrich Karl hat ſofort nach Kolding 16% 
hae. und ben Behörden Bohlen die Heimkehrenden 1. 
ützen. 5 


Sachſen. 5 
Dresden, den 12. Aug. Einige junge polniſche Ju 
linge haben im ruſſiſchen Geſandtſchaftslokal Unbeſonnenhen 
begangen, weshalb die ſofortige Ausweiſung aller Polen vat 
0 t wurde. Nur der Vagviſchenkunft des Herrn von Ben 
aben es Einige zu verdanken, in Dresden bleiben zu dil 
während Anderen eine kurze Friſt zum Arrangement ihre! 
. a bewilligt worden iſt. 4 zul 
resden, den 14. Aug. Der Exceß in der hieſigen 1, 
ſiſchen Geſandtſchaftskanzlei hat ſich folgendermaßen zuge 
en. Vier Polen erſchienen, um ſich von dem Geſandten men 
lärung über die Bedingungen zu erbitten, unter denen n 
die Rückkehr nach Polen geltatte würde. Während ber A 335 
einanderſetzung hierüber überhäuften ſie das Geſandtſchaf . 
perſonal mit den gröbſten 1 eden und gingen ſe N 
zu Thätlichkeiten über. Einen derſelben gelang es festen 
men, während die anderen drei noch nicht ermittelt worn 
find, Gegen den Verhafteten ift ſofort die Unterſuchung mich 
geleitet worden und feine Strafe wird jedenfalls eine ziemee“ 
ernſte ſein. 1. 
Oeſterreich. hr 
Ueber die ſchon erwähnte Gemſenjagd in der Nähe ee. 
Gaſtein wird der Wiener „Preſſe“ folgendes Nähere an 
ben: Am 10. d., Vormittags, hat Se. Maj. der Kön i 
Sab an einer Gemſenjagd Theil genommen, 
immelswand im Kötſchachthale abgehalten wurde, Min 
der ſich noch Fürſt Rohan, 1 Graf Morzin, Fuer 
fter v. Bismarck, Graf Kanitz, Baron Steinäcker, Dr. Len 


* 


und Baron 5 

gläce con Weſſelenvi betheiligten. Der König, vom Jagd: 

Boden le ae begünſtigt, erlegte drei Meme; Vir 

kehrte die J ein Stück. In der vergnügteſten Stimmung 

ud, Ein dagdgeſelſchaft um halb 2 Uhr in den Kurort zu: 

ſelbſt gepflüct dt Strauß am Jägerhute des Königs, von ihm 
t, deutete den glücklichen Jagderfolg an. 


Ger Schweiz. 

Auslieferuden 10. Aug. Der Bundesrath hat beſchloſſen, die 
mals von des polniſchen Exdiktators Langiewicz noch⸗ 
Bundesrat elerreich, zu verlangen. Oeſterreich hatte an den 
en geſtellt Als Bedingung feiner Auslieferung das Verlan⸗ 
ruhig verhalte arantiren, daß Langiewicz ſich in Zukunft 
egangen. A e, Der Bundesrath iſt auf dieſe Bedingung ein: 


ma, Von dem ſchweizeriſchen Generalkonſul in Joku⸗ 
meldet, > Lindau, iſt ce erſte Depeſche eingetroffen, welche 
andlung zer ſeinen Poſten übernommen und als erſte Amts⸗ 


„so eine Terrain⸗Konzeſſi ür di äßi 
chweizer verlangt ie Konzeſſion für die dort anſäßigen 


Bari 

gen age den 14. Aug. Das norbamerifanifche Kriegsschiff 

um blieb au iſt vorgeſtern wieder vor Cherbourg erſchienen. 

ie des 

dre d roſen, die in dem Kampfe mit dem „Alabama“ 

ſeno men N N 

i ‚ging es wi . — Ein kal 

alte ti erhellt de 1 0 in die 10 See Ein kaiſer⸗ 

Parſs 5 neue Gehalts * von 50 Fr. 

in St. Ci kon 17, 1 51 r König von Spanien iſt geſtern 
1170 eingetroffen und mit großem Ceremoniell em: 


Mad Spanien. 
Ango paz, den 4. Muguft. Nach Berichten aus San Do: 
uſurgent 5 en die ſpaniſchen Truppen dort weniger mit den 
arcelona als mit Mangel und Klima zu kämpfen. — In 
briken in A 15 eine große Feuersbrunſt eine der größten Fa⸗ 
Madrid“ gelegt und über 1000 Arbeiter brotlos gemacht. 
Offiziere chen den 10. Aug. Der Berhaftung einiger Unter⸗ 
und ein Pr ut eine ernſtere Bedeutung zu Grunde zu liegen 
zu ſein ei wunciamente in der Armee beabſichtigt geweſen 
war. In oleelchem dem General Prim eine Rolle zugedacht 

e Auge eines Beſchluſſes des Miniſterraths iſt der 
fub theils auf nuch Ovievo berwieſen worden und jeine Freunde 
eln uternirt dem Feſtlande, theils auf den kanariſchen In⸗ 

z aber die Urorden. ‚Nähere Details fehlen noch. 

» Cinige Leute Anruhen in Madrid wird Folgendes mitgetheilt: 
Meuterei bethellin Regiment Savoyen hatten ſich bei einer 
Um > > igt, der man nicht Zeit zum Ausbruche ließ. 

. a8 ſollten ſie auf die Straße kommen. Das 

in der Naß Schuß. Auf dieſes Jeſchen follten zwei Reis 

Dieſen Männerbe der Kaſerne del Principe Pio erſcheinen. 

auſchließen r ſollte ſich alsdann der Theil des Regiments 
zier (der L geneigt wäre, das Quartier zu verlaſſen. Ein 

in Ha Male nant Bueno) und 6 Sergeanten befinden 

Mint Srvozen pers tz Der gute Geift, meldher im Nd 


erscht \ 
95 Ver habe weſentlich dazu beigetragen, den 


Rom. Italien. 
fen en an, Papſt hat verordnet, daß alle Schilder und 


eigen auf den Mauern Roms von jetzt an in 
r Sprache abgefaßt ſein müſſen. Andere Sprachen, 


ſelbſt die franzöſiſche, werden nur als Ueberſetzungen neben 
der italieniſchen Aufſchrift geduldet. 5 
Turin, den 7. Auguſt. Die Regierung hat an ſämmtliche 
Präfekten der neapolitaniſchen Provinzen ein vertrauliches Cir⸗ 
cularſchreiben erlaſſen, worin auf 4 berüchtigte bourboniſche 
Emiſſäre aufmerkſam gemacht wird, welche ſich von Rom heim: 
lich nach den nördlichen Grenzdiſtrikten des Landes begeben 


hätten, um dort das Brigantenweſen zu unterſtützen. Für die 
Verhaftung jedes einzelnen Emiſſärs ſind die Präfekten ange⸗ 


wieſen worden, einen Preis von 10000 Fr. zu bezahlen. — 
In Venafro ſind wieder 8 Briganten auf Befehl des Gene⸗ 
rals Pallavicini erſchoſſen worden. > 
Turin, den 7. Auguſt. Der gefürchtete Brigantenchef 
Tommaſini iſt nicht mehr am Leben. Seine Leiche wurde nach 
Seſſa gebracht. Er wurde an der Spitze ſeiner Bande von 
Truppen angegriffen und fiel bei Galluccio, 
Kampfe, ſondern durch Verrath. Ein der Galeere Entlau⸗ 
fener, Namens Lepore, der zu jener Bande gehörte, hat ſich 
u dieſer That durch Verſprechungen bewegen lafien. Er er⸗ 
er ihn während des Kampfes. Außer Tommaſini iſt auch 
uoco gefallen. In neueſter Zeit haben die Truppen ( 
egen die Briganten gehabt, es giebt aber viele Banden. Die 
anden Sachitiello und Schiavone beherrſchen das Gebiet von 
S. Agata in der Bafilicata; Matnſcla und Palumba beun⸗ 
ruhigen die Provinz Avellino; Ateſſano und ambuoneſe die 
Gegend von Vaſto; Tasco die Ebene Vallata. Die Banden 
Albaneſe und Ttranchella ſind durch Junuge verſtärkt worden 
und in den Abruzzen zwiſchen 1 und Terramano haben 
ſich ganz neue wohlorganiſirte Banden gebildet. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 10. Auguſt. Die ſchlechte Behandlung der 
durch unioniſtiſche Werber durch allerlei Kunſtgriffe zum Ein⸗ 
tritt in die unioniſtiſche Armee veranlaßten Irländer erinnert 
lebhaft an die bedauernswerthen Zuſtände in Irland, die alle 
Welt kennt, für deren Abſtellung aber nichts gethan wird. 
Die große Ueberzahl der irländiſchen Bevölkerung treibt Ager⸗ 
bau, aber der Bauer, der einen erbrüdenden Pacht zu zahlen 
hat, muß täglich befürchten, aus dem Pacht gejagt zu werden, 
in welchem Falle er nur die Wahl hat, entweder zu verhun⸗ 
gern oder auszuwandern, wenn er dazu Geld hat. Schon in 
den N 1851 — 1860 belief ſich die Zahl der ausgewan⸗ 
derten Irländer auf 1,190,865 Perſonen und hat ſeit Beginn 
des amerikaniſchen Krieges noch zugenommen, denn im Ja re 
1861 betrug die Zahl der Auswanderer 66398, ſtieg 1862 auf 
72730 und 1863 auf 117820. Dieſe Zahlen find, 1 
Von dieſen Ausgewanderten waren 53000 junge kräftige Leute, 
von denen unter den Unioniſten Dienlte enommen haben. 

London, den 12. Aug. Eine von der Königin berufene 
Kommiſſion beſchäftigt ſich mit der Frage, ob ferner die To⸗ 
desſtrafe öffentlich oder in eee Räumen auszuführen ſei. 

London, den 14. Aug. Während in Dublin der Agitator 
O'Connell durch ein Denkmal gefeiert wurde, verbrannte man 
ihn in el in efligie. Doch blieb es dabei nicht, ſondern 
es wurde mit Steinen, Ziegeln, Knütteln und ſelbſt mit Schieß⸗ 
waffen gefochten. Ehe die Polizei einſchreiten konnte, waren 
ſchon viele Perſonen mehr oder weniger beſchädigt, Ein Frauen⸗ 
kloſter wurde gänzlich verwüſtet. Im Begräbnißhauſe des 
Patrik⸗Vereins wurden alle Fenſter eingeſchlagen. Fabrik⸗ 
arbeiter waren ſchon am frühen Morgen auf den Straßen, 
ließen ſich aber zur Räumung derſelben nicht bewegen. Ein 
Mädchen wurde durch den Kolbenſtoß eines Poltziſten arg 
verlegt und einem Manne fuhr ein Schuß durch das Bein; 
es kamen noch eine Menge Verletzungen vor, ehe es der Po⸗ 
lizei gelang, die Haufen zu zerſtreuen. Den bedauerlichen Vor⸗ 


75 * 


aber nicht im 


. 


„ . 7 BR 
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fällen ſcheint die Unduldſamkeit der aus Proteſtanten und Ka⸗ 


. tholiken zuſammengeſetzten Bevölkerung der Stadt zu Grunde 


zu liegen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 12. ed Das Oberkommando der 
Armee iſt für die Dauer des Waffenſtillſtandes nach Odenſee 
auf der Inſel Fühnen verlegt und laut Uebereinkommen mit 
dem Oberkommando der allürten Armee der Verkehr von Ci⸗ 
vilperſonen zwiſchen Jütland und Fühnen geſtattet, wenn dieſe 
ſich bei den betreffenden Platzkommandanten gehörig legitimi⸗ 
ren. — In der geſtrigen Sitzung des Volksthing wurde der 


Antrag, einen Ausſchuß von 5 Mitgliedern einzuſetzen, welcher 


* 


präliminarien und des Waffenſtillſtandes Bericht erſtatten ſoll, 
nebſt dem Amendement, dieſen Auftrag dem Funfzehner⸗Aus⸗ 


über die Aufſchlüſſe der 55 in Betreff der Friedens⸗ 
ſchuß zu übertragen, mit 56 gegen 20 Stimmen angenommen. 


EUR Rußland und Polen. 


Warſchau, den 15. Aug. In England haben nur wenige 
. lüchtlinge ein Ml eſucht, weil dort weder die 
Regierung noch Privatperſonen ſich ihrer annehmen, und auch 
dire wenigen find in England der bitterſten Noth preisgege⸗ 
ben und müßten verhungern, wenn ſie nicht von den älteren 
Emigranten unterſtützt würden. Sie verlaſſen daher England 
und gehen nach Amerika. Die deaf ſind ſchon zur unioni⸗ 
0 57 Armee angeworben. Ebenſo ſind 50 Flüchtlinge in 

arſeille eingetroffen, um ſich unter ER und des Da 
manns Gawronski nach Amerika einzuſchiffen und in der Ar⸗ 
mee der Nordſtaaten Dienſte i nehmen. — Der „Invalide“ 
veröffentlicht ein kriegsgerichtliches Urtheil, durch welches drei 
9 — wegen Duells ihre F erhalten haben, die 
bei dem Hauptſchuldigen noch durch Verluſt des Adels und 
Degradation zum gemeinen Soldaten verſchärft f — Bei 


dem Gutsbeſitzer Nowakowski in Kolbiel befanden ſich kürzlich. 


ur er des Namensfeſtes deſſelben einige Herren aus der 
achbarſchaft. Der Militärchef, der mit einigen Koſaken er⸗ 
0 nic war, ließ ſich die Gäſte vorſtellen. Nur Einer wollte 
nicht zu erkennen geben. Statt des ab 17 Paſſes 
übergab er ein auf den Namen eines angeblich freiwillig von 
den Inſurgentenbanden heimgekehrten Bauern ausgeſtelltes Le 
gitimationsatteſt. In der Reiſetaſche fand ſich ein Fläſchchen 
mit Strychnin und ein Verdacht erregendes Schriftſtück. Der 
angebliche Bauer wollte entfliehen, wurde aber eingeholt. Er 
widerſetzte ſich der Verhaftung und trug im Kampfe eine Stich⸗ 
wunde davon. Später machte er den vergeblichen. Verſuch, 
ſich die Kehle abzuſchneiden. Nowakowski wollte den verdäch⸗ 
a Saft nicht kennen und fagte, er ſei erſt vor einer Vier: 
telſtunde angekommen. Auch bezeichnete Nowakowski eine Büchſe 
mit Gift und einen Einſpänner als Eigenthum des Bam 
Er wurde an das Kriegsgericht zu Siedlee abgeliefert. Es 
eißt, der Verhaftete ſei der Bandenführer Zielinski. — In 
itthauen befiehlt ein Erlaß des Generals Murawieff die Wie⸗ 
dereinführung der Sonntagsmärkte an. — Der Mangel an 
Erntearbeitern iſt ſehr groß und viele Dominien ſind nicht 
nur auf ihr Geſindeperſonal beſchränkt, ſondern Herr und 
Frau und Fräulein müſſen ſelbſt mitunter den Rechen führen 
und die Garben binden. Die Schnitter erhalten in manchen 


Ge 
Hälfte Die diesjährige Ernte iſt eine ſehr geſegnete. 


Afrika. 
Aegypten. Der vormalige König des ſeit dem zweiten 
Sikh⸗Kriege in Britiſch⸗Indien einverleibten Pendſchab, Ma: 
haradſcha Dhulip Singh, der ſeit Jahren als Chriſt in Eng⸗ 


7 


R 


in engliſcher Sprache und die 


enden täglich einen Silberrubel und die Arbeiterinnen die 


land lebt, hat ſich wieder verheirathet. Die Trauung fan 
in Alexandrien am 7. Juni im britiſchen Konſulat ſtatt Sie 
wurde von einem amerikanischen Geiſtlichen vollzogen. B. 
junge Frau, jetzt Maharani, d. i, Großkönigin, iſt die Tos t 9 
eines enropäiſchen Kaufmanns in Alexandrien, Namens Mute 
Ihre Mutter iſt eine Abyſſinierin. Sie iſt 15 oder 16 Jo 17 
alt, Chriſtin und in der amerikaniſchen Presbyterianer? Mi 
ſtonsſchule zu Kairo erzogen. Dort wirkte fie als Schrein 
Der Fürſt lernte ſie bei einem Beſuche kennen und verliebt 
ſich in ſie. Bei der Trauung gab der Sürft feine Grelärund 
} raut in arabiſcher, die fie P 
jetzt allein verſteht. Nach den Fürsten welche die Neu“ 
vermählten in dem Hauſe des Fürſten in Ramleh zubringen, 
werden ſie nach England abreiſen. 


4 
* 


\ Amerika. 5 

Newyork, den 6. Aug. Nachdem Grant die erſte BE 
theidigungslinie von Petersburg genommen hatte, gin 

weiter vor, wurde aber mit einem Verluſt von 5640 l. 

zurückgeſchlagen. Ein zweiter Angriff mißglückte del e 

und es heißt, Grant habe bei der furchtbaren Niederla, 

10000 Mann verloren. — Hood griff Sherman an und wo 


zurückgeſchlagen. — Die Konföderirten find aufs neue in 
ryland eingefallen und haben Hagerstown beſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie die „Kreuzzeitung“ berichtet, ſind jetzt falſche Coupon 

von ſchleſiſ hen Rentenbriefen in Umlauf, die in der! roc 

Sachſen ausgegeben, jedenfalls aber in Berlin fabrizirt 11 
den 


Am 11. Auguſt früh wurde zwiſchen Neumarkt und 
in dem Graben neben dem Eiſenbahndamme der verſtümm N 
Leichnam einer jungen unbekannten Frauensperſon gefun le. 
welche wahrſcheinlich ihren Tod auf den Schienen gefuht A 5 


Petersburg, den 5. Aug. sn Orenburg am Ur I 
am 13, Juli eine große Feuersbrunſt 800 Ralle in ahen 
gelegt. Die Kirche wurde gerettet und ſteht jeßt allein zwiſchen 


den rauchenden Trümmern da. 1 
Chronik des Tages. 0 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Ki h 
dem evangelifchen Pfarrer Britt zu Steudnitz bei ien 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Franz und Marie, 15 
oder: 1 


Das Preisſchießen. 
Erzählung von Ernſt von Waldow. 


a (Fortſetzung). rte 

Mehrere Bauern hatten nach eigner Art verbeſſe 29 
Pflüge mitgebracht; der Gutsherr hatte auch einige fregg, 
Pflüge und Hacken aufſtellen laſſen. Nach gegebenen l. 
chen begann der Wettkampf. Einige ließen ihre Spin 
den Pflug führen; die Meiſten thaten es ſelbſt; zu uber 4 
gehörte Ra der den landesüblichen böhmiſchen, um 
dem Namen Ruhadlo bekannten Pflug gewählt hatte, fen 

Einem jeden war ein Feld zum Pflügen angemiel i 
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten die Zuſcauſig in 
Arbeitenden und beſonders Franzens Vater ſchien anche 
großer Spannung und Aufregung zu befinden. Auch mae! ; 


99 


* 
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Unb 5 s 
Tg 0 te wünſchten dem hübſchen Burſchen ein glüd« 
Hartwig ingen. Doch ſchon ſchien es, daß Rudolph 
aug 5 der in Allem beinahe den übrigen Bauern vor⸗ 
weitere € auch unſern Franz überholen würde. Aber der 
Sn rfolg zeigte das Gegentheil. 
her 5 Sieger, indem er noch fünf Minuten frü⸗ 
ben St er Pflegevater Mariens, das heißt, in einer hal⸗ 
zwölf Fun e ein Feld von hundert Schritt Länge und 
ater drüben Breite fertig und gut gepflügt hatte. Sein 
nahten fe ckte ihm bewegt die Hand und noch Mehrere 
Mariens . peglückwünſchend, ſo auch der Gutsherr. Selbſt 
doch Pa Pflegevater trat zu dem jugendlichen Gegner; 
der Seit Rabe ſah ihn fo finfter und mißtrauiſch von 
nige fre e an, daß er ſich bald entfernte, nachdem er we⸗ 
. undliche Worte mit Franz gewechſelt hatte. 
Leute beim das Wettlaufen an die Reihe, und die jungen 
inige ſtanden es ſehr gut. Auch ein Wettringen nahmen 
friſchten or. indeſſen ſich die Andern bei den Buden er⸗ 
ar) in denen allerhand Speiſen und Getränke dar⸗ 
ungen werben, und wieder Andere ſich um die Kletter⸗ 
boch oz erſammelt hatten, von denen ältere Knaben die 
Dag Herabpfeſtigten Gewinne herabzuholen verſuchten. 
wa abfallen und Hinfallen der Meiften, jo wie das 
ö Suntreiner Fröhlichkeit, Scherzen, Lachen und Gejauchze. 
etanztter, als es kühler geworden war, wurde auch noch 
(hate und 1 75 vereinigten ſich Alle zu einem gemein⸗ 
au . 
du Sefülagen, und Jeder begab ſich in froher Laune, die nicht 
erhöht 1 nweſenheit der Herrſchaft beengt, ſondern noch 
urde, an ſeinen angewieſenen Platz. 


Fi 
fein eeepc wurden gehalten; man theilte ſich gegen⸗ 
45 feine Rechnamachken, Erfahrungen mit; und ſo fand Jedes 


über og 5 gingen dann nach Hauſe, Manche blieben 
der DS Buden. Aber Alles blieb in den Grenzen 
Feſt a und des Anſtandes, durch welche ein ſolches 
mit en Werth erhält. Marie hatte ihren Franz nur 


m 
ſchienen 8 wünſchen können, denn die Augen ſeines Vaters 
hätte fie ie öfters zu beobachten, und es war ihr auch als 
der Na ihren Namen nennen hören, als er mit einem 
meinte es arn ſich in ein längeres Geſpräch vertiefte, ſie 
o war enigſtens fo in ihrer Beſangenbeit. 
tröſteten r nun der erſte feſlliche Tag verfloffen, und viele 
eben fo ag darüber und damit, daß noch ein zweiter, 
dern ugenehmer bevorſtehe. Sie begrüßten am an⸗ 
Sonne ven mit großer Freude die liebe, ftrahlende 
5 kiner auf heute einen ſchönen Tag verſprach. 
auerband Bludau beſonders gereinigten Schuppen waren 
it ſich pr umen und Früchte, wie fie die Jahreszeit eben 
zum Ber achte, auenelegt und viele Zuſchauer hatten ſich 
N Andere nen derſelben eingefunden. 
eluſtigten ſich 8 bei den Kletterſtangen, 


. zo 


von denen noch nicht alle Preiſe heruntergeholt waren; 
oder begannen Wettläufe. Die Meiſten aber bereiteten 
ſich auf das am Nachmittage ſtattfindende Schießen vor; 
die jungen Mädchen wanden Kränze für ſich ſelbſt oder 
die Sieger, und die Burſchen ſchoſſen nach allerhand Ge⸗ 
genſtänden, um ſich noch in aller Eile im Treffen zu üben. 


Das Schießen. 


So war denn wieder der Mittag vergangen, und Ein⸗ 
zelne hatten ſich ſchon auf dem Schießplatze eingefunden 


und betrachteten die Scheibe. Nach und nach kamen im⸗ 
mer mehr Schützen und Zuſchauer. 7 

Der Gutsherr mit ſeinen Gäſten, einigen Bauern, die 
früher Soldaten geweſen waren, trafen die benöthigten An⸗ 
ſtalten, maßen die Schritte ab und wieſen den Schützen 
ihren Stand an. Die Scheibe war mittels zweier Kreiſe 
in drei Theile getheilt; der Mittelpunkt war klein und 
dunkel; dann kamen ein lichterer Kreis, und auf dieſen 
olgte ein ganz heller. Der Gutsherr hatte nun folgende 

eſtimmungen getroffen: jeder von denen, die ſich gemel⸗ 
det hatten, ſollte einen Schuß thun, und dies ſollte drei 


Mal geſchehen, ſo hatten Alle gleiches Recht. Aber dann 


durften nur die Schützen, die in einen der Kreiſe der 
Scheibe getroffen hatten, den Wettkampf noch weiter fort⸗ 


ſetzen, und Diejenigen, welche alle dreimal gefehlt hatten, 


mußten abtreten. 

Nun ſollten die Uebrigen wieder dreimal ſchießen und 
dann durften nur Diejenigen bleiben, welche in den zweiten 
Kreis getroffen hatten. Die Andern mußten abtreten, 
erhielten aber kleine, angemeſſene Preiſe; den Hauptſchuß 
that aber der, welcher ganz in das Schwarze traf; wer 
es bis zum zweiten Kreiſe gebracht, erhielt ſchon einen 
größeren Preis. Der Sieger aber ſollte das ſchönſte 
Mädchen bekränzen und er dann im Triumphe von Allen 
durchs Dorf geführt werden, mo ein fröhliches Mahl das 
fröhliche Feſt beſchließen ſollte. Worin der erſte Preis 
beſtehe, das behielt ſich der Gutsherr vor ſpäter zu ver⸗ 
kündigen. 

Marie war mit ihrem Pflegevater natürlich zugegen, 


a doch Rudolph Hartwig allgemein für den beiten 


tzen. a 

Er betrachtete eben die ſchönen Kränze, die den Sieger 
ſchmücken ſollten und welche die gnädige Frau ſelbſt ge⸗ 
wunden hatte. Da nahte ſich auch Franz. Er ſah et⸗ 
was blaß aus und trug eine alte, doch wohlgeputzte Blüchſe 
über der Schulter. Noch einmal drückte er ſeinem Vater 
die Hand, der ſich zur Seite wandte, um ſeine Aufre⸗ 
gung zu verbergen. Vorher hatte eine ernſte Scene zwiſchen 
Beiden ſtattgehabt, die unſere Leſer leicht errathen können, 


wenn wir ſagen, daß die alte Büchſe, welche San trug, 


dieſelbe war, mit der einft Paul im heißen Kampfe dem 


früheren Freunde Rudolph das Leben gerettet hatte, indem 


er einen Feind, der ihn bedrohte, durch einen wohlgezielten 


r 


Schuß unſchädlich machte und die dann bei dem unglück⸗ 
lichen Wetiſchießen um die ſchöne Martha ſo ſchlechte Dienfle k 


geleiftet hatte. Auch wird uns die Bewegung des Alten nicht 


wunderbar erſcheinen, denn es war derſelbe Platz und 
beinahe dieſelbe Stunde, die, wie Paul glaubte, einen 


1 
1 


he 5 A a 
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Flecken an ſeine Ehre gebracht hätte, der noch nicht getilgt 


4 


N 


hebt, anlangte, 


ſei, und es auch nach feiner Meinuung nie werden konnte, 
da er im erſten heftigen Schmerz und Gram über ſeine 
Niederlage das Gelübde gethan hatte, nie mehr ein Ge⸗ 
wehr anzurühren. 5 

Der Pulverdampf der erſten Schüſſe war verflogen; 
Gelächter und Freudenrufe, nach der mehr oder minder ge⸗ 
zeigten Geſchicklichkeit der Schützen, folgte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Der Ertrazug der ſchleſiſchen gewerbe-Vereine 
nach Berlin. 
Vierter Artikel. 


Hirſchberg, den 14. Auguſt 1864. 

Die Abfahrt des Potsdamer Extrazuges, an welchem 
860 Perſonen Theil nahmen, erfolgte Mittwochs, den 3., Nach⸗ 
mitt. 1 Uhr. Die Fahrkarten zu den in Potsdam durch Ver⸗ 
mittelung der polytechniſchen Geſellſchaft bereit ſtehenden Wagen 
waren, à 10 Sgr., bereits in Berlin zur Vertheilung gekommen. 
Die Hauptleitung des Ausfluges führte das Vorſtandsmitglied 
der polytechniſchen Geſellſchaft, Herr Stadtratb Krug, in um» 
ſichtiger Weiſe durch, während ſpeciell die Führung durch die 
Anlagen der Umgebung Hr. Stadtverordneten-Vorſteher, Bäcker⸗ 
meiſter Nimmroſe aus Potsdam, freundlichſt übernahm. — 
In Babelsberg, deſſen Park das nächſte Ziel unſerer Rund⸗ 
fahrt war, ſchloß Herr Hofgärtner Kindermann der Füh⸗ 
rung ſich an. Unter den vielen Sehenswürdigkeiten, die hier 
ſich uns darboten, erregten auch 18 vor dem eh ſtehen de 
wohlgepflegte, aber durchweg hohle Linden, welche von Vol ⸗ 
taire auf ſeinem vor dem Brandenburger Thore damals bele⸗ 
genen Grundſtücke gepflanzt, in den Jahren 1848 und 49 als 
grobe Bäume hierher berſeßt worden waren, die Aufmerkſam⸗ 
eit der Geſellſchaft. — Kurze, reſtaurirende Raſt fand in 
Glienicke ſtatt, worauf der Beſuch des Pfing ſtberges er⸗ 
folgte. Die Umgebungen des dahinführenden Weges waren für 
den Fremden von großem Intereſſe, wenn ge nur flüchtige 
Blicke denfelben geschenkt werden konnten. Referent hatte auf 
einem „Bockſitz“ zu Anfang der Fahrt dem Regen getrotzt, da⸗ 
für aber ſpäter den Vortheil, die Rundſchau beſtens genießen 
und den „Lenker der Roſſe“ nach Belieben „ausfragen“ zu kön⸗ 
nen.“) Das Beſteigen der Belvedere-Thürme auf dem Pfingit- 
berge fand auf den eifernen Wendeltreppen nicht ohne mehr. 
fache, zu humoriſtiſchen Bemerkungen führende Verſtopfungen 
ſtatt, lohnte aber mit der prächtigſten Ausſicht über die Stadt, 


die Havel und die Umgegend. 


In Sansſouci, wohin fodann unſere freundlichen Führer 


den Zug lenkten, wurden die Waſſerwerke in dem Augenblicke 


in Thätigkeit gefeßt, in welchem die Geſellſchaft in der Nähe 
der großen Fontaine, deren Waſſerſtrahl 122 Fuß hoch ſich er ⸗ 
Einen ſehr angenehmen Eindruck rief die Nach⸗ 
richt hervor, daß Ihre Majeſtät die Königin Wittwe nach er ⸗ 
folgter Erkundigung über den Zweck des Beſuches huldvoll ger 
ſtattet, daß die Geſellſchaft die ſonſt fürs Publikum nicht 
zugängliche obere Terraſſe pafſire. Die verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen der herrlichen Schöpfungen des General» Garten’ Dir. 


55 Mai Weg führte u. a. auch durch Alexandrowka, einer 
ru 


chen, aus 12 Häuſern im ruſſiſchen Style und einer grie⸗ 
chiſchen Kirche beſtehenden Colonie, welche Friedrich Wilhelm III. 
im Jahre 1820 anlegte, um den damals beim erſten Garde⸗ 


regiment angeſtellten ruſſiſchen Sängern ihren hieſigen Aufent⸗ 


alt angenehm zu machen. 
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Lenné, der nordiſche Garten, der Paradiesgarten ꝛc., wur 
mit ihren einſchließenden Kunſtwerken, Statuen u. |. w. beſich 
tigt, et auch die Orangerie mit dem unvergleichliche 
Raphael⸗Saal, die hiſtoriſche Mühle ꝛc. i 4 

Auf dem Rückwege wurde noch das 212 Zimmer zählen, 
von Friedrich d. Gr. in den Jahren 1763—69 mit einem pe 
wande von aft 3 Mill. Thalern erbaute neue Palais 4 
ſucht, worauf in Voigt's Blumengarten zu Potsdam ein h 1. 
meinſames Abendbrot die Geſellſchaft wieder verein g 
Ein dem polytechniſchen Verein und den Induſtriellen Ba 
von den Schlefiern gewidmetes, ſehr gediegenes Lied wurde 1 
ergreifender Wirkung geſungen, worauf Herr Dr. Fiedler 
Schriftführer des Breslauer Central⸗Vereins im Namen Ai 
anweſenden Vertreter von ca. 40 ſchleſiſchen Gewerbe Vereine, 
der polytechniſchen Geſellſchaft für die gaſtliche . dankt 
als „Mittebringe“ den Mitgliedern derſelben in humoriſtiſcher 
Weiſe den „Tabacksorden“ rg und mit der überzeugendes 
Darlegung, 5 dieſe Sen ge Annäherung für Induſtrie un | 
Gewerbe von förderlichſtem Einfluſſe fein werde, auf die %, 
lechniſche Geſellſchaft ein Hoch ausbrachte, in welches die SUN, 
fier ang einftimmten. Herr Director Bärwald dankte . 
dann im Namen der polytechniſchen Geſellſchaft, erſuchte um 
fernere Nachſicht und ſchloß mit einem Hoch auf den ei 
Central⸗Gewerbe⸗Verein Schleſiens. — Der Abgang des ob 
zuges von Potsdam erfolgte nach 10 Uhr; doch hatten die M. ef 
55 Ion die vorher abgehenden gewöhnlichen Züge zur RUM 
ehr benutzt. 0 2 

Da an den folgenden Tagen der Beſuch der Fabriken, könig 
lichen Gebäude und ſonſtigen Sehenswürdigkeiten in den WET 
ſchiedenen Gruppen wechſelte, auch eine Beſchreibung aller E 
elnheiten hier viel zu weit führen würde, ſo käme es bei unfen, 

rzaͤhlung gar nicht auf Innehaltung einer beſtimmten Reih } 
folge an; doch wollen wir um der geordneten Rückerinnerung 
willen uns an die Erlebniſſe derjenigen Abtheilung halten, 9. 
welcher gewöhnlich die meiften Hirſchberger in pleno vertreten 
ware 


n. 

Donnerstag früh wurde zunächſt die auf der Oranienbur er 
ſtraße belegene neue Synagoge beſucht, ein noch nicht Mil. 1 
lich vollendeter Prachtbau, der, wie wir hörten, auf 1 7 
Thaler veranſchlagt worden iſt — Von hier aus begaben 1 
uns in die Werkſtätten der Königlichen Münze, wo eis N 
die verſchiedenen Räumlichkeiten Need, in geordneter De N 
über ſämmtliche Proceduren des „Geldmachens“ anſchaulich t. 5 
lehrt wurden. Für die Leſer ſei hier blos das Eine bemes, 10 
wie nach der W und Gießprocedur der verſchiedenen m 
talle durch Ausſchneiden aus langen Streifen, welche durch 
Strecken oder Walzen der „Zaine“ gewonnen werden, den Münk, 
ſorten zunächſt die Form gegeben wird, ehe ſie im weitern 1 
laufe das Rand- und ſchllehäch das Flächengepräge erhaltet, 
Der Prägeſaal enthielt 16 Prägemaſchinen, die von einer be 1 ir 
deren Hochdruckmaſchine von 16 Pferdekraft in Thätigkeit ch 
wurden. Die 4 Thalermaſchinen können täglich 80 bis lat 
Tauſend Thalerſtücke liefern. Die Ein- und Ablieferung ee 
durchweg nach dem Gewicht; eine Zählung findet erſt an 
Münzkaſſe ſtatt. r mit 

Der nächſte Hauptbeſuch galt dem Königl. Schloſſe iger 
all feiner Pracht, deren Schilderung in den Raum wen i 
Zeilen nicht gefaßt werden kann. Eine Anſchauung vom „und 
ßen Saele”, dem größten, 105 Fuß langen, 51 F. breiten 140 
41 F. hohen 9 55 des Schloſſes, zu erhalten, war 100 Per 

roßem Intereſſe. Mit der Beſichtigung der neuen ern 
1 faſſenden Schloß⸗Kapelle, deren Höhe im eic 
bis zur prächtigen Kuppel 125 Fuß beträgt, wurde die Bed“ 
gung des Schloſſes beendet. i⸗ 

Der Nachmittags⸗Ausflug galt hauptſächlich dem zoolog!“ 


1 
N 


ae 
denen Garten, der fo eingerichtet iſt, daß auf den verſchie⸗ 
wegn Stationen die Thiere möglich in ihren natürlichen Be⸗ 


des ungen und Gewohnheiten beobachtet werden können. Trotz 
der Aacen Umfangs des Garten ließ der mannigfache Wechſel 


werden. gen und Sehens würdigkeiten die Zeit uns nicht lang 


A 
Drehung naen viele Hirſchberger den lohnenden Beſuch des 


kam, i 
ien 95 u 
(ofen, wachfolgenden 9 
ie erren 

Lach, Ge 

ereins) 

j und Eiſenbahndirektor Pe Gl Aus. 
dende des G ahndirektor Lehmann au ogau (Au 


uf U att. 2 
„während die 
mehrerer Lieder an erhöht wurde. 


„Thutt uns ooch ock bahld beſuchen! 
„Schien und klug is z Schläfierland, 
Siſſe unſer Streiſelkuchen, 
Ehrlich unſer Herz und Hand. 
Stift berr fu an'n Kroaftwerein, 
ar ſull wie geguſſen ſein!“ 


Vormittags war die Hauptſache der Beſuch von 
, Erſt okomotiven⸗Fabrik und Pflug 's Wagenbau-An- 
4000 Arbe mit den Walz⸗ und Stahlwerken im Moabit 
eine Lokemobeiter beſchäftigend. iſt im Stande, alle zwei Tage 
1660 ſte in * zu ſchaffen und hatte bei unſerm Beſuch die 
tere, j 8 rbeit.“ ) Bei Pflug faben wir u. a. auch meh⸗ 
n intereſſant begriffene Waggons für die N Zu 
ung eine anteſten Einzelnheiten aber gehörte hier die 
| ahn von a iſchen Eſſenbahn⸗Sallonwagenzuges, der für die 
iche, mi a nach Kiew beſtimmt war. Der durch fämmt- 
führende Du verſchiedenſten Bequemlichkeiten verſehene Waggons 
lichtet Kü x gang brachte uns auch in die vollſtändig einge- 
de vollem Be. ie, um ein Bild ihrer * u gain, 
eckt war. Ir. e ſich befand, während im beiten 
e ll 


Freita 
B 96 
ſtult. 8 
ca, 


ruſſiſcher Sprache wiederholt. — 

0 u "er lien = der . 42 8005 25 oe 

aſchinen. ung feiner umfangreichen Holzbearheitungs⸗ 
d Fabri und demnächſtigen srl e nach Moa bit 

v dnl, ea Imerkfabrifi 5 mit Bec 
nv 9 na oabit führte uns auch zum Beſu 

der. entunneg bart und hier zur Befteinung des National- Krie⸗ 


I— eine mit Piedeftat ſich 120° boch erhebende korin. 
1 * 


) 8 
viel Zet ch ſämmtlicher Abtheilungen und Räume nahm 


ber. Ei Anſpruch. Im Lokomotiv- Schuppen find die 
befept Tenbaßnftränge faft immer vollſtändig a Lokomotiven 


n N N n 
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eſichti⸗ 


U * * * fi N 


thiſche Säule von Gußeiſen, welche ein gewaltiger Adler mit 
25½ Fuß Flügelſpannung f 
Wendeltreppe führt im Innern bis zu den Füßen des Adlers, 
von wo aus man eine herrliche Ausſicht über ganz Berlin und 
die Umgegend genießt. 

In Moabit feſſelten uns nicht blos die Werkſtätten, ſondern 
auch die großartigen Anlagen und äußerſt ſeltenen theuern Ge⸗ 
wächſe im Borſig'ſchen Park. Durch einen Kunſtkenner von 
Fach, der aus unſerm Vereine uns hierher begleitete und ſelbſt 


begeiftert, in feinen Erklärungen nicht ermüdete, wurde der Auf. 


enthalt hier, wie auch im Palmenhauſe, beſonders genußreich. 

Ueber die Beſichtigung anderer Fabriken und Sehenswürdig 
keiten will ich, um ſchließlich den Leſer nicht zu ermü⸗ 
den, hinweggehen, obgleich es mir vorkommt, als ſtünde ich mit 
meiner Darſtellung erſt am Eingange all des Erlebten und Er⸗ 
ſchauten. Großartig war der Eindruck überall und das Entge⸗ 
genkommen durchweg ein höchſt freundliches. Wie und wo es 
nur immer anging, hatte die polptechniſche Geſellſchaft ihre Vor⸗ 
ſorge getroffen. „Das übertrifft doch Alles“, war die ſich ſtets 
wiederholende Looſung bei jedem neuen Bilde, das die Schöpfun- 
Kn der Induſtrie und des Kunſtfleißes, die Sammlungen von 

unſtſchätzen, die königlichen Prachtbauwerke und herrlichen, koſt⸗ 
baren Anlagen ꝛc. uns boten. 
augenblicklich die andere, ſo daß je nach dem durchlebten Tage⸗ 
werk eine geordnete Rückerinnerung kaum möglich war, bis nun 
nach vollbrachter Reiſe die ruhigere Sammlung eintritt. 


Freitag Abends fand, als Abſchiedsfeier geltend, eine Verſamm ⸗ 


lung in Kroll's Garten ftatt, wo nach der erſten Concert⸗Ab⸗ 
theilung die komiſche Oper: „Marie, oder die Regimentstochter“ 
ur Aufführung gebracht, nachher aber bei brillanter Garten⸗ 

eleuchtung das Concert fortgeſetzt wurde. Die polytechniſche 
Geſellſchaft hatte den ſchleſiſchen Gäſten die Eintrittskarten zum 
halben Preiſe vermittelt. 

Der fernere Verlauf des Aufenthalts iſt dem Leſer aus den 
vorhergehenden Artikeln im Allgemeinen bekannt. Charlottenbur 
reſp. der Beſuch des im untern Gewölbe die Gebeine der Köni- 
gin Louiſe und ihres Gemahls, Friedrich Wilhelm III, in der 
Halle die Sarkophage mit den liegenden Marmorbildern der 
Königlichen Ehegatten in zarteſter Ausführung enthaltenden 
Mauſoleums konnte von Mehreren erſt am Spät Nachmittage, 
kurz vor der Rückreiſe, erfolgen, während die noch Verweilenden 
je nach ihrer individuellen Neigung die verſchiedenen Sehens. 
würdigkeiten mit mehr . beſichtigen konnten. So hat 
beiſpielsweiſe die vor dem Stralauer Thore belegene Waſſer⸗ 
leitungs⸗Anſtalt, welche mittelſt einer Röhrenleitung, die 25 Meie 
len Länge repräſentirt, ganz Berlin mit gutem Waſſer verſorgt, 
einzelne Beſucher ſehr intereſſirt. 4 große Dampfmaſchinen zu 
200 und 4 kleinere zu 150 Pferdekraft treiben hier das Waſſer 
aus der Spree in das große Baſſin, von welchem aus die fer⸗ 
nere Leitung und Klärung erfolgt. Ein großes Reſerve-Baſſin 


auf dem Windmühlenberge reicht zur Verſorgung der Stadt von 
Abends 11 Uhr bis früh 4 Uhr vollſtändig aus. 


Die fliegende Benutzung der Zeit erleichterte, wie man ſich 


leicht denken kann, mit eben ſo rapider Geſchwindigkeit die tief- 


innerſten Reſervoirs der Kaſſen; doch hätte nicht fait vollſtändig 
der bieſige Vorſchußverein bei uns vertreten ſein müſſen, wenn 
die Möglichkeit böchſt peinlichen Mangels am Beſten zu Tage 
getreten wäre. Scherzweiſe wurden in der That, da die nöthie 
en Formulare zur Hand waren, die ae. Rechte 
er Mitglieder in Anſpruch genommen und bei der Rückkunft die 
laufenden Zinſen bezahlt. 

In jedem Falle aber erachten wir die gewonnenen Anſchau⸗ 
ungen nicht fuͤr zu theuer erkauft, vielmehr wird uns Allen die 
Reiſe mit ihren Exlebniſſen und Erfahrungen noch lange eine 
freundliche Erinnerung bleiben. Mit dem Extrazuge und ſeiner 


Eine Anſchauung verdrängte 


überragt. Eine 189 Stufen zählende 8 
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traten, und marſchirte nach dem Bürgerberge. Obglei 


Zwar ordnete ſich der 


rigem 
an die Gäſte wurde bei beſchränktem Zuhörerkreiſe unter dem 


„„ Bl re eo n 


vorwärts geſchehen, der dem ſtrebſamen Fleiße der Schleſier ſicher 
25 Ehre und dem großen vaterländiſchen Verbande zur indu⸗ 
triellen Förderung gereicht. Denn 


„Voll Kenntniß tritt und voll rüſtigen Muth's 
Auf die Bahn gen der Mann des Gewerbes. 
Er iſt der Bewahrer gar herrlichen Guts, 
Der Vermehrer geheiligten Erbes. 
Es blüht nur aus ſchwielenbedeckter Hand 
Der dauernde Segen dem Vaterland.“ 


(Aus einem Liede der Schleſier.) H. 


Goldberg Die Hoffnungen und Erwartungen, die wir 
auf den Schauturntag geſetzt, fie find — zu Ze gewor⸗ 
den. Statt des Verdienſtes, der durch den Beſuch vieler 
Fremden dem Orte zugeführt werden ſollte, find diejenigen 
au en gekommen, die irgendwie hierzu Vorbereitungen 
getroffen. 

In früher Morgenſtunde weckte uns die Reveille vom Tromm⸗ 
lercorps des hieſigen Vereins. Der Regenguß, der ſchon 
während der ganzen Nacht währte, hörte auf, aber ein trüber 
Morgen brach an. Im Laufe des Vormittags waren Tur⸗ 


ner erſchienen aus den Städten Gurau, Hirſchberg, 


Löwenberg und Schönau, ſowie aus den Städten des 


Gaues: Bunzlau, Haynau, Jauer, Liegnitz, Lü⸗ 
ben, Parchwißz u. Steinau, die an den Thoren begrüßt 
nach dem Kavalierberg geleitet wurden. Um 11 Ubr wurde 
die Feuerrettungs⸗Uebung bei ſchwachem Regen abgehalten, 
um 12 Uhr ordnete ſich der Zug, ſetzte ſich durch die in 
erlichſtem Blätterſchmucke prangenden Straßen nach dem 
athhauſe in Bewegung, woſelbſt die Ehrenmit a0 ein⸗ 
das 
Mittagmahl nicht, wie urſprünglich feſtgeſetzt, im Freien ein⸗ 
. werden konnte, ſo wurden die faſt 300 Perſonen 
etragenden Theilnehmer doch ſo ziemlich untergebracht und 


unter Toaſten, muntern Geſängen, worunter zwei Feſtlieder 
5 von Dr. O 


Basler und Redakteur Oelsner, verfloß 
in trauter Vereinigung die Zeit bis in die vierte Stunde. 

i Gag wieder und marſchirte auf den 
zum Turnplatz eingerichteten Lindenplatz, aber eine Fortfüh⸗ 
rung des Programms war zur Unmöglichkeit geworden. 
Regengüſſe fielen herab und machten das Turnen auf ſchlüpf⸗ 
oden und naſſen Geräthen unmöglich. Die Anſprache 


Bretterdach einer Bude gehalten. Zwar verſuchten noch Eins 
zelne Kraftübungen am Barren und Reck, mußten es aber 
bald aufgeben. Unter Leitung des Hauptturnlehrers Herrn 
Rödelius aus Breslau wurden ſpäter noch Freiübungen 
im Saale der „drei Berge“ exekutirt; der Abend vereinigte 
die noch hier gebliebenen Fremden (die Meiſten waren ab⸗ 


gereiſt) im „Schwarzen Adler,“ wo Sang und Scherz das ge 


ſtörte Feſt verſchmerzen halfen. 

Eine . hat aber das Feſt in uns erweckt, die Freude 
(wie es bei einem Toaſt bei Tiſche hieß) über den auferſtan⸗ 
denen und wiebergefundenen Sohn, mit andern Worten das 
Wiedererwachen des Bunzlauer Turnvereins. So hat der 
Schauturntag doch etwas Gutes zu 85 gebracht, hat er 
dem Turnen ſelbſt nicht neue Freunde hinzufübren können, 
$ hat er doch die Turner von Bunzlau zu neuem Schaf⸗ 


r 
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glücklichen Durchführung — Dank den Unternehmern — iſt auf 
der Bahn der Entwickelung der Gewerbe ein großer Schritt 


* 


Muſikaliſches. 


Auf dem großen Muſikfeſte zu Reichenberg in Böhm 
haben am 15. Auguſt auch Wettgeſänge um bee Preiſe 0 
gefunden. Der Breslauer Sängerbund unter Lela 
des Herrn Lehrer Wätzoldt erlangte den erſten Preis; it 
Geſangvereine von Dresden und Leitmerig den zweiten 
dritten Preis. Den Konkurrenten um den erſten Preis nig 
„der Jäger“ von Kücken zum Vortrage vorgeſchrieben, e 
Kompoſition, die, abgeſehen vom muſikaliſchen Werthe, an er 
Leitungen der Sänger in Bezug auf Stimmenumfang, Yin 
nation, Vortrag und namentlich Disziplin die größten “ 


ſprüche macht. 2 
Theatraliſches. | 

Der Koͤnigl. hannoverſche Hof⸗Schauſpieler Herr Ale pte, 
der Liebe wird dem Vernebmen nach mit. feiner ane 
troffenſten Schöpfung, dem Prinzen Hamlet von D b 
mark, ein ruhmgekröntes Gakıpiel in Warmbrunn pie 
ſchließen und dei feinen Verehrern und Freunden durch 1 
Vorführung dieſer feiner Meiſterrolle ſich jedenfalls ein W 


von Kunſtgebilden feinen freundſchaftlichen Gefühlen ſür f 
Warmbrunner Theaterdirector Herrn Schiemang ein h 
gebracht, und wünſchen herzlich, daß Herr Liebe nicht 1% 
dieſer ſeiner letzten Rolle far immer von uns ſcheide, 1 
dern mit Beginn des Frühlings und denſelden Geſinnunges 


wiederkehre. A „ 

Zu den ausgezeichnetſten Männern des Schleewig- Holl 
niſchen Krieges zählt unstreitig der vor den Düppler Sch 
A gefallene Major von Jena. Soeben find nun deren 
n zweiter Auflage unter dem Titel: „Erinnerungen ag 
einen Heimgegangenen,“ (Berlin G. A. König, 
Verlag. Wriezen E. Röder's Buchhandlung.) Bre 
erſchienen, welche der Tapfere während des Feldzuges an 90% 
Familie geſchrieben dat. Dieſelben bitten werthvolle und 
träge zur Geſchichte dieſes denkwürdigen Krieges dar of 
laſſen außerdem recht deutlich erkennen, wie viel Rechtſ ben? 
fenheit und edler Sinn, wie viel ächtes Gefühl und Gema 
dieſem ehrenfeſten und treuen Soldatenherzen innewobe 
Beifpiele davon enthält dieſe Brieſſammlung faſt auf 170 
Seite, und Niemand wird das Buch hinweglegen, ohne "7 
gefallenen Helden ernſtlich lilebgewonnen zu haben. eine 

Daſſelbe iſt elegant aus geſtattet und außerdem mit den 
Lebens beſchreibung und Charakterſchilderung, ſo wie em 
wohlgetroffenen Portrait des Verſtorbenen in ſauberſtag 
Stahlſtich verſehen. Der Ertrag deſſelben i ſt be 
Unterftüßung für die binterbliebenen Anſenz 
rigen der gefallenen Soldaten des Bataille 
welches der Verewigte im Feldzuge geführt, 
ſtimmt, und ift dies ein Grund mehr, daſſelbe unſern ke 
ſerr beſtens zu empfehlen. ? 


en angeſpornt. (Schl. Fama.) 2 n. Fräul. Tochter, a. Schweidnltz. — Hr. 
eee v A| 


(Rebf drei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. Auguſt 1864. Bey 


echn. R 
Auger Kalb, n. Fr. u. Frl. Tochter, a. Poſen. — Hr. Sa 
8 we Kim, a. A d beg S. a n. Familie, a. 
leut. 5 „Hr. Uſe, Bäckermſtr, a. Sorau. — Fr. Oberſt⸗ 
Sal. af Rar n. Frl. Tochter, a. Croſſen. — Hr. . 
Harne „Ren dant, a. Samter. — Frau Gaſtw. Kaſupke, a. 

orka. Pa: ‚Denkt Dakla, Mauibei, 5 3m, a, 2 — 

0 Schmiedemſtr. Grie a. Breslau. — He 
e Buchh 5 Frl. Blöde, Nätherin, dar 


r., daher. — 


E Gren. v. 3. Galde⸗Gren.⸗Reg. (Königi 
daher Dr daber. — R. Stolpe, Geft. d. vemſ. N 
12, Com W. Böhme, Fuſilier v. Brand. Füſ. Reg. Nr. 35, 


T. 

Feldlaz. 6. Dio., 3. Armee⸗Corps, daher. — 
Ercell, Gererallieut., a, Czeſtachof. — Herr 
erſörſter, m. Fam., a. Zyrowa. — Hr. Kuntze, 
Berlin „aus Jauer. — Hr. Staemmler, Rechtsanwalt, aus 
a. J Hr. Markwald, Rentier, daher. — Frau v. Kur⸗ 
Stapleweii owalewo. — Frau v. Badonska, daher. — Hr. 
„ Poſen . daber. — Hr. v. Grabowski, n. Fräul. Tochter, 
Nichte — Frau Wolff, a. Breslau. — Frl. Gaffke, mit 
a, Zellen Mrowiniec. — Frau Rgutsbeſ. v. Niezychowska, 
— Hr, Pra Hr. Walter, Getreideh., n. Frau, a. Hainau. 
a. Greiſſendcktel Kfm., n. Begl, a. Berlin. — Frl. Berger, 
Siebenh nberg. — Hr. M. Pobl, Kfm., a. Landeshut. — Hr. 
didat Haar, Lehrer, a. Ober⸗Bielau. — Hr. Scheinert, Can⸗ 
Frau Gatte Hr. Kunkel, Poſthalter, a. Bojanowo. 
mann a aſtw. Hindemit, a. N⸗Weißſtein. — Frau Herr: 
Verw. 5 Kl. Kotzenau. — Hr. E Krug, Kfm., a. Poſen. — 
Niete J Lohgerber Kühn, n. Tochter, a. Liebenthal. — Hr. 

Hter, Kfm., n. Sobn, a. Liegnig. — Hr. Zimare, 


Famile, 2 Mahn Frau Oberamtmann Edelmann, nebſt 


u. — 


Familien ⸗Angelegenheiten. 


8814. g Verlobungs - Anzeige. 
ie erlobung meiner einzigen Tochter Auguſte 
echte ich aufmann Herrn Louis Linke aus Sagan 
att jeder mich allen unſern Verwandten und Freunden, 
zeigen beſonderen Meldung, hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
Hirſchberg, den 17. Auguſt 1864. 


Verw. Bürgermeiſter Bail geb. Scholtz. 
Als Verlobte empfehlen ch): 
i Augufte Bail, 


birſoberg. Louis Finke. EN 


mann, a. Gogolin. — Hr. Scharf, Kr. : Ger.» Rath, - 


Entbindungs Anzeigen. 
8826. Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung mel⸗ 
ner lieben Frau, Erneſtine geb. von Netz, von einem 
gefunden Mädchen, beehre ich mich Verwandten und Freunden 
anzuzeigen. + Haertel, 
Hirſchberg, den 17. Auguſt 1864. 


8785. Heut Nachmittag 44 Uhr hat uns der Herr durch 
die 1 Geburt eines geſunden Sohnes erfreut; was 
wir hierdurch ergebenſt anzeigen. 
Deutmannsdorf, den 15. Auguſt 1864. 

G. Ueberſchär, Paſtor. 

Ida neberſchär geb. Kühn. 


— — 


8762. Wehmüthige Erinnerun 
am Grabe unſerer, am 21. Auguſt 1863 in dem blüthenvollen 
Alter von 22 Jahren 15 Tagen und 15 Stunden hieſelbſt 
verſtorbenen innigſtgeliebten Tochter, Schweſter und 
Schwägerin, der Jungfrau 


Mathilde Agnes Siegert. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 
Fried'umwoben, in dem dunkeln Grab 

Reichlich fließen, aus des Herzens Fülle, 
Unſre Thränen auf die Gruft hinab. 

Trauernd ſteh'n wir heut am Blumenhügel, 
Wo allein die Liebe für Dich lebt, 

Und wir fühlen, daß der Seraphsfluügel 
Deiner Seele leiſe uns umſchwebt! 


Deiner Seele, die in ſchönern Tagen 
Uns, als Tochter, treu und wahr geliebt! 
Die uns half des Lebens Bürden tragen, 
Unſre Elternherzen nie betrübt! 
Die, als Schweſter, willig, neidlos theilte, 
Was ſie im Geſchwiſterauge las, 
Und als Freundin jede Sehnſucht heilte, 
Jede Unbill herzlich gern vergaß! 


Doch im ſchönſten Deiner Jugendlenze 
Brach der Tod Dein jungfräuliches Herz! 
ni find unſre Freudenkränze, 
njer Auge blickt nur himmelwärts, 
Wo Du jetzt, im hellen Sonnenglanze, 
Deines Glaubens Wahrheit naͤher ſtehſt, 
Mit der Myrthe blüthenvollem Kranze - 
Bräutlich ausgeſchmückt zur Gottheit gehſt! 


Schwebe heute geiſtig zu uns nieder, 
Senke Dich in unſern Kreis herab, 
Höre unſers Schmerzes Klagelieder. 
Sieh, die Thränen fallen aa Dein Grab! 


Komm und gieb uns Deine Troſtes worte, 
—— wir glauben an ru 0 handen 
ur 5 
Un t 1 Wieberſehn! 
Die trauernden Eltern, Geſchwiſter, 


Jauer. 
Schwäg er und Schwägerin. 


8781. Gefühle heißer Tiebe 
am Grabe unfers treuen Gatten und Vaters, 
ves Bauergutsbeſitzer, Ortsrichter, Kirk: und Schulvorſteber 


Chriſtian Gottfr. Dreſcher aus Birnderf, 


geſtorben am 20 Aug. 1863, alt 55 Jahr 11 M. 2 T 


Wie ſchwer und banyjam floh das Jahr an uns vorüber, 
Ach es iſt nicht mehr A wie ſonſt, wo Du, Du Lieber, 
Mit uns war'ſt treu vereint in ächter Vatertreu, 

Und täglich wird um Dich der Schmerz noch immer neu. 


Dein treues Wirken fehlt im häuslichen Vereine; 

Die treue Gattin weint, weint bitter oft alleine, 

Wenn ſie der Kummer drüdt, ſchaut ſehnend fie nach Dir, 
Doch ſieht ſie nur Dein Grab, Du ſelbſt biſt nicht mehr hier. 


Ein grüner 3 deckt ein Jahr ſchon Deine Hülle, 
Ein ſchwarzes Kreuze ſteckt auf ihm und zeiget ſtille, 
Wer Du geweſen biſt: Ein chriſtlich treuer Mann, 
Der ſeinem Haus und ſonſt viel Gutes hat gethan. 


O ſchlafe ſanft und wohl. Wenn Deine Kinder weinen, 
Und wenn wir ſchmerzenvoll uns um Dein Grab vereinen, 
Dann tröſte uns dies Wort: „Ich werd' Euch wiederſehn!“ 
Das, treuſter Vater, wird dann unſer Glück erhöhn. 


Bärndorf, den 20. Auguſt 1864. 
Die trauernde Familie Dreſcher. 


Wehmuthsvolle Erinnerung 
an unſern geliebten Gatten, Vater und Großvater, 
den Bauerguts beſitzer 


Johann Gottfried Baumgart 


aus Neudorf. 

Ee ftarb unerwartet zum tiefſten Schmerze feiner treuen 
Gattin, der einzigen geliebten Tochter und geliebten Schwie⸗ 
gerſohnes — 21. Auguſt 1863 in dem Alter von 

60 Jahren 6 Mon. 5 Tagen. 


br Thränen fließt, o fließet mild hernieder, 

ließt auf das Grab des guten Vaters hin, 

a ſchläft er ſanft, der treu und brav und bieder 
Uns liebend trug, mit chriſtlich frommen Sinn. 


Wie ſehr fehlſt Du der treuen lieben Gattin, 
Dem Tochterhaus, das liebend uns vereint, 
A* Gatte und dein Enkel ja ſie hatten 

n Dir hienieden wohl den beſten Freund. 


an find fie leer, find für uns öde Stätten, 
e Räume, die Du liebend einſt gefüllt. 

Wir müſſen dafür an Dein Grab nun treten, 

Zu weinen um Dich ſchmerzlich liebend mild. 


O ruhe ſanft, ſchon blühn auf Deinem Grabe 
Die Sommerblumen auf vom edlen Daft, 
Und unſer Dank und Liebe ſind die Gaben, 
Die wir Dir weihn in Deine ſtille Geuft. 


O nimm ſie an, die Thränen und die Liebe. 
Die wie die Blumen ſtets dein Grab umwehn, 
Und ſtillt hier nichts der Liebe heiße Triebe, 
Dort ſtillt ſie einſt ein frohes Wiederſehn 


Die trauernden Familien 
ann, 0 n orf 


18783] Aug. I 
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Kirchliche Nachrichten 


Amtswoche des Herrn Subdiefonns sin ſter / 

(rem 21. bie 87 Auguſt 1864). 
Ara 13. Sonntage nach Trinit. 1 Hauptpredigt 
een Hr. Seb e in ſte! 
e Br ae Dr Pei“ 


Nabe D. 14 Aug. Auguſt Stief, ubroebe 
Sub. Jia in Läbn, mit Chriſt. Rummler bier. 4 
Wilb. Jentſch, In. in 8.15.97 , mit Friedr. 1 2 
aus Hermsdorf u. K. — D. 15. Hr. Heinr. Philipp, Schu, 
der, mit Emma Bertha A nes ne — D. 16. 
dinand Döring, Muällermſtr. u. Beſitzer der großen Dau 
meblmühle b Greijenberg, mit Igfrau. Bertba Siegert die, 
Warmbrunn. D. 11. Aug. Herr Otto Naſſe, Guts pan, 
ie: au er in Polen. mit Fräulein Leontine Mali 
ert daſe i 
ea des D.14 Hz. Mir. Genf Goth Brüdatt 
mit Frau Joh Beate 89.18. ng Scholz 1 
u Jb. hien: Sar. 5 4 e 10 
mit Jo tiftiane Henr, 9. — 16. Joſeph? 
Maurergef, mit Eeneſtine 5 Louiſe Conrad. — Joh 
Carl Auguſt Simmank, 2 on zu Lauban, mit Nl N 
en 11 Thi N 
Schmiedeberg. D. 3. Aug. Johann Gottlieb Schilhen 
3 bierf., mit Emile Harmuth aus Hopiftein 9° 
wenberg 5 
Landes hut. D. 15. Aug. Wittwer Carl Herrm, gun "| 
Bauergutsbeſ in gar mit Jafr. Chriſtiane Paul j 
Neumann daſelbſt. 


Bolkenhain. D 2 Jenn Auguſt Heinr. Blu 
F zu Nor. inter mit or Chriſt 71 0 bu, 
pringer, geb. Hepiner. — D. 9 


Kat: Carl BON, 
Großgärtner u, ee zu 1 5 tadt, mit Da 
Henr. Berger zu Nor. L N 


8 D. 7. Aug. Schuhm. Ernſt Belt, mit P at 
Pa 


gebe — D. 8. Exekutor ler Quander, mit Igſr. P 
reßler. 
G e bo & 
Hirſchberg. D. 26. all Seas Berka Manier e. 
Paul Georg heinrich = eodor Richard. — D. 28. ze 


Schloſſermſtr. Hellge e. 

D. 30. Frau Tagearb. Sebiger e. 

ea D. 25. Sul. Frau Saber an Weinm 
„Ernſt Wilh. — 


. 30. Frau Häusler Schöps e. 
Kode Hermann Fels 5 8 > 


Warmbrunn. D. 18. Juli. Frau Bäckergeſ. Exner % 
Carl Rud. Otto. — D. 28 Hen hg 111 0 
T, Anna Alw. Paul. — D. 30. Frau Glasmaler Ae 
6, Ad. au Paul. — D. 1. Aug. Frau Lohnkutſcher Mas 
wald e. S., Ernft Carl Gotth. 

Heriſckderf D. 11. Juli. Frau Freigutsbeſ. Hal 
geb. Meiſchter, e. 85 8 Jul Ernſt. ee am 7. 
wieder ſtarb. — 0. Frau Inw. Kahl e. a 


Friedrich Ernſt. 
D. 19. aut Br een 


Marg. 1 Emilie Fun 


Mari 1. Aug 
Abe au 


2 
* 


an 


* 


Schmiedeberg. 
Kern in Hobenwieſe e. 2 gr 75 1 5 
zirtsfeldw. Hrn. Neumann e. Fa — 
mitr, Däsler e. T. — © 2 Ehe aitin Des Fon 71 
4 RE 5 e. S. 3. Aug, Frau 23 3 

4 Frau S Bu ner e. T. — 
Fe an Reel e. T. — D. 7. Fr. ragte & 

e. S. — D. 12. Frau Tagearb. 2 e. S. 2.1 
Sean Häusler Geisler in Hohenwieſe e. 


era 
. 
* 


— 


„Land 
DDs but D. 11. Aug. Frau Bergbauer Kühn e. S. 
fer Roman g Schneidermitr, line 2 8. — eig: 
IE Far ae e una © 8, Imlac = 
“ Ar u Bu rer rich e. T., todtgeb. — 
06 1 * au Bäckermſtr. Keil e. T. ’ 
Anna Paul d D. 30. Juli. Frau Tagearb. Menzel e. T, 
Emilie Pau Malle. — B. 31. Frau Tagearb. Kloſe e T, 
ul. — D. 4 Aug. Frau Kim Meiſter e. t. S. 


Geſtorben. 
er D. 10. Aug. Frau Maurer Anna Roſina 
es nd Hoffmann, 70 J. — D. 13. Anna Helena J T. 
ma — „ Kraufe, 2 M. 10 T — Louiſe Minna, T. des 
Clifape Tul, Hrn. Roe, 4 W — Emilie Clara Auguste 
N D. 16 ud Barbiers Hrn. Götting, 2 J. 8 M. 22 T. 
2 J. 4 M. nverehel. Chriſt. Aug. Rinke, Fabrikarbeiterin, 


tun 
Ackerdeſ au. D. 10. Aug. Joh. Carl Neuberth, Haus: und 
vag 01 J. 20 T. — 8 des Schloſſermſtr. Rothe, 12 T. 
immergef. ien vf. D 12. Aug Heinrich Adolph. S. des 
des 5 Maiwald, 2 M. 27 T. — D. 14. Carl Hermann, 
Inw., 69 Jahr Felswann, 1 M. 4 T. — Gottlob Kahl, 
t dor. 
Dpip, 6 ß ib. D. 12 Aug. Fare, Wilh, S. des Gäctner 
» — Hermann Robert, S. des Hausbeſ. u. Han⸗ 
Eichber rn. Dittmann, 5 M. 27 T. 
72 J. 2 me D. 15. Aug. Joh. Gottfried Kahl, Häusler, 


Drau Mbrunn. D. 14, 
Pauline 
0 
feige rsdor . D. 9. Aug. 
8 60 28715 Siebeneiher, 40 W. 


W. 
Ernſt Robert, S. des 
— D. 13 Henriette, 


Guſt. . 27 T. 
J a dis Vlelgard. Jörſtr in Buſchvorwerk, 1 M. — 


ed. Jul 
telt in tl. geb. Kammbach, Eher. des weil. Bandweber Oer⸗ 
Seidel Dabenmiefe 73 J 8 M — D. 5 Charlotte geborne 


1.8 M Winwe des well B. u. Weber Gottlieb Krebs, 62 


Soc. 2 M 7 > 6. N N 88 * est A. 
f — D. 7. Job. Gottfried, S. des Inw. 
u 5 Arnsberg, 7 M. N T. — Eduard 8 


fe, splemite Hrn. Rücker in Hohenwieſe, 6 J. 7 M. 
5 N 
Berip, in Schenmiefe, 25m 15% — pa Minna 
Clara Mari des Tagearb. W. Bettermann, 3 M. 15 T. — 
andes ba da, T des Sleifhermftr. Hrn, Däsler, 18 T. 
9 Aug. Frau Jul Preuß, geb. Leiste, 
ernte, J, 20 J. — B. 11. Guftav MWilbelm Schrödter, 
mer Römer 5 J. 10 M. — D. 13. Unget. T. des Kretſch⸗ 
g, Poſawe N. Zieder, 8 St — P. 14 Jigſ. Aug. Lu⸗ 
Maria Kade entier 65 J. 2 M. — D. 15. Wittfrau Anna 
Volkendalkd. Roll, 77 J. 3 M. 


Sattler u Yan D. 1. Aug. Emma Anna Emilie, T. des 
mann, S. des ermſtr. Sommer, 25 T. — Carl Jul. Herr⸗ 
4 M. 23 Inw. Heilmann zu Ober⸗Wolms dorf, 13 


D. 7. Anna Alwine, Zwillingst. des dreh 
a Aug. 


0 2 
M. 23 ＋ Bertha, T. des 
5 S. d. 
Wilh., 
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Literariſc es. 

8828. Bei E. Fünfhauſen in Berlin erſchlen ſoeben und 
iſt rorräthig in Neſener's Buchhandlung (Oswald 
Wandel) in Hirſchberg: 

Das erſte Heft 


was dazu dienen konnte, das Bild Chriſti in er 


Preis pro Heft 6 Sgr. 


— ——— ———ſ ö — — 
DJ] z. h. Q. 22. VIII. h. 5. Rec. II. u. B. M. 


8727. Cingeſan dt. 

Die Theater Direktion in Warmbrunn wird erſucht, die 
Operette: „Zehn Mädchen und kein Mann“ im Ins 
tereſſe der nicht in Warmbrunn wohnenden Theaterfreunde 
gefälligſt auch an einem Sonntage zur Aufführung zu Bringen 


Rhenter in Warmbrennn. 

8801. Sonntag, den 21. Aug. 1864: 

Letztes Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſpielers Hrn. 
Alexander Liebe: 


Hamlet, 


Prinz von Dänemark. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Shakespeare. Deutſch von 
A W. Schlegel. 


Gaſthof „zum weißen Adler“ 
in armbrunn. 
8892. Einem kunſt⸗ und wiſſenſchaſtliebenden Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich von morgen, Sonntag, ab mein 
inſtruktives Schiffskabinet zur Schau aufgeftellt habe. 
Entree à Perſon 3 Sgr. Kinder die Hälfte 
J. C. Peterſen, Schiffsmodelleux. 


General⸗Verſammlun 


wendung der im abgelaufenen erſten Vereinsjahre eingegan⸗ 


enen Beiträge und über eine Abänderung in den Statuten 
te und Beſchluß gefaßt werden fol, werden alle Mit: 
glieder, ſowie auch die 
durch ergebenſt eingeladen. 


7. Auguſt 1864. 
Hirſchberg, den 2 


A Finſter, Subdiac. 
* 


_ 


Tmtliche und Privat Anzeigen. 
Stockholz⸗Verkauf. 


Freitag den 86, d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
werden im Hartauer Reviere am Schloßberge 31 Klaftern 
ſtarkes Stockholz öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. [8880] 

Hirſchberg, den 17. Auguſt 1864, 

Die Forſt Deputation. 


Semper. 


6880. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Brauermeiſter Heinrich Seidel ſchen mino⸗ 
rennen Kindern gehörige, zu Warmbrunn altgräfl. Antheils 

zum Hirſchberger Kreiſe belegene, unter No. 61 des obe 
thekenbuchs verzeichnete Auenhaus, „zur Wilhelmshöhe“ 

enannt, dorfgerichtlich adgeſchätzt auf 5425 rtl. 5 ſgr., zu⸗ 
olge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
29. December 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer No. 1 ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den N Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 15. Juni 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


8825. Bekanntmachung. 

Mit dem in birfiger Stadt Montags Vormittags ftattfins 
denden Wochenmarkte ſoll vom 5 September d. J. ab 
wieder ein Getreidemarkt abgehalten werden. 

Der Markt beginnt in den Sommermonaten früh um 8 
Uhr, und in den Wintermonaten früh um 9 Uhr. 

Der Platz für den Verkauf von Getreide iſt auf dem Ober⸗ 
markt, vor dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler.“ 

Die Herren Landwirthe und Händler erſuchen wir deshalb, 
Getreide und andere Wochenmarkts⸗Artikel auch 
dem hieſigen Markte zuzuführen, ſowie wir die Händler und 
Muller erſuchen, ſich bei ihren Einkäufen des hieſigen Mark⸗ 

tes bedienen zu wollen. 

Bolkenhain, den 15. Auguſt 1864; 
Der Magiſtrat. 


8330. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Ecben des Kalkbrennerei⸗Beſitzers Franz Carl 
Hampel gehörige, unter Nr. 71 des Hypothekenbuches 
von Nieder ⸗Kunzendorf belegene Acker⸗ und Wieſen⸗ 
Parzelle, im Flächeninhalt von 18 Morgen 119 ORuthen, 
abgeſchätzt auf 933 rtl 10 far, ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation am 

21. September c., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in 
unſerem Bureau J. eingeſehen werden. 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 

Bolkenhain, den 14. Juli 1864. 


(L S.) 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation. 


IT 


5884. Nothwendiger Verkauf. Mr 
Das dem Kaufmann Gottlob Wildekopf geben 
Haus Nr. 246 a hierſelbſt, abgeſchatzt auf 6350 Thlr. zufolt 
der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſe 
den Taxe, ſoll am 2. December 1864, Vormittags 11 up 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem ppothetenbit 
nicht erſichtlichen Realforderung, aus den Kaufgeldern 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta 
tions-Gericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 18. Mai 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


gez. Klette: 1 
Auetion. 


Donnerſtag, den 25. Auguſt c., Nachmittags 2 uh 
erichts⸗Kretſcham folgen . 


ein Spazier⸗Wagen, 
ein Sopha, 
eine Wanduhr, 
ein neuer Acker⸗Wagen, 
drei braune Pferde und 
ein Ben Pferd 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 
irſchberg, den 18. Auguſt 1864. 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 
ampel. 


Auction. 5 

8808. Donnerſtag, den 25. Auguſt c., Nachmittag 3 Ul, 
ſollen im Nieder⸗Kretſcham zu Schildau 137 St. liefen 
Bauhölzer, 76 St. Bretter, ein großer Spiegel, ein Tiſch ne 9 
Tiſchdecke Wachstuch), öffentlich gegen ſofortige Bezahlung 
verkauft werden. ; * 
Schildau, den 17. Auguſt 1864. 


Das Orts⸗ Gericht 

8850. In dem früheren Gottfried Meißner'ſchen 
Nr. 52 zu Cunnersdorf ſollen kommenden Sonntag d. 
d. M. außer Kartoffeln und Wirthſchaftsgeräthen 1. 
gegen baare Zahlung verſteigert werden: 0. 
tieferne Tennenpfoſten 13“ rheinl. lang, diverſes SR 
macherholz, circa 1½ Schock trockene Felgen, 4 SET 
Speichen, und buchene Pfoſten, 4“ ſtark. Au 
Cunnersdorf. Gottfried Meißner 


Stockholz⸗Auktion in Schwerte 

8728. Donnerstag den 25. Auguſt d. J. ſollen — 8 
im Schlage in der Steingaſſe 

von Vormittags 9 Uhr ab 100 Klaftern Stockholz 

bald baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. TI 

Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Auktion ſelk = 

bekannt gemacht werden Kuzzer · f 


Meſfersdorf, den 14. Auguſt 1864. a 
sr Flache -Anetion. 2 


Auf dem Dom. Siebeneichen pr. Löwenberg! 4 
auf den D. September d. J., früh ½%9 Uhr, circa 1 7% 
Morgen Flachs in Parzellen oder auch im Ganzen gent Er 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige h ie 
eingeladen werden. Bedingungen werden vor dem Termin 
bekannt gemacht. Das Dominium Siebeneichenn 


4 
1 


8896. 
ſollen in Grunau vor dem 
Gegenſtände: 


Obſt⸗Verpachtung. 


8818 E 
Verve auf dem zum Domintum Buchwald gehörigen 
0 ernobſt berg in der daſigen Obſt⸗ Plantage vorhan⸗ 
oll a „ beſtehend aus nur feinen und guten Sorten, 
und Stelle maten ber c, von Vormittag 9 Uhr ab, an Ort 
eiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtliebha⸗ 
Sngelaven werden, 
er ngungen werden von der Gartenverwaltu 
; Buchwald ſeibſt bekannt gemacht werden. 2 
Freiherr! den 16. Auguſt 1864 
v. Rotenhan'ſches Wirthſchafts⸗Amt. 
W. Gläſer. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


F ns einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Schleſiens, in 


und r Landſckaft gelegen, iſt eine vorthellhaft gelegene 


2 equem e 
verpa onditorei 
auch pachten r zu verkaufen. Concurrenz iſt gering; 


ch ko eip. 
Lokaliigtzen Pfefferkachler Utenſiltien adgelaſſen werden. D 
ten eignen ſich auch zu jedem A Geſchäſt. 3 


ähe h 
— Les franco Kürſchnermſtr. Hannig in Hirſchberg. 


8830. N 

NIE er Gchmiede No. 47 in Nieder: Berbisdorf nebſt 

"Daten, raſegarten ſteht fofort zu verkaufen, oder zu 
a 


8 2 
ne Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


u 
8876. yerlaufen oder zu vertauſchen. 
Mech zu vert Gröbtentheils neuer 3 zölliger Brettwagen 
Pf. r Ro — ge, gegen 2575 leichteren poet 
er au r He ER 1 
dedünger zu a Prada 09 SUR: BAR 


8775. Dankſagungen. 

Pelche a fühle mich gedrungen, allen edlen Freunden, 
auch, woßihen dem mich betroffenen Unglück, durch Bein⸗ 
Aszuſpre bie tig unterſtützt haben, meinen herilichſten Dank 


N Carl Hein jn Schmiedeberg. 


798 2 

ſich den Ai, Item Abzuge von hier nach Reifen empfiehlt 

den Wohlwoll Freunden und Bekannten zum fernern güti⸗ 

or Tagen En und Andenken, für die in froben und trü⸗ 

Ra e inni 5 bezeigte und bethätigte liebevolle Theil⸗ 

rgebenſt: ME dankend und das beſte Wohlergehn wünſchend, 
Hohenſriedebe⸗ Die Familie Grottke. 


1 g. den 17. Auguſt 1861. 


Anzeigen nermiſchten Inhalts. 


2 
der wr ZJahnleidende! IX 
Gr Rautfcue dicke aug künſtlicher Zähne jeder Art, 
zen Gebiſſen, ole TI im Einzelnen, als auch in 
K. Friese, pralt. Zahnkünſtler, 


u wohnhoft im Gaſthof „zu den 3 Bergen“. 


. Ei 7 
am Nen ik gofhäleftatien it errichtet durch Genehmigung 
She getehrter ndrath⸗Amts zu Schönau; ein vom Schau⸗ 
dal 5 Fuß 8 engſt vom Kreiſe Striegau, rothbraun, mit 
Heer amens Aiden eng eg Landbe⸗ 
27 N 5 
Olaubitz zu Altſcönaft et ſich beim Bauerguts 


| in 


— 


8823. Eine Knaben⸗Penſion in Breslau, in welcher für 

geistige und körperliche Pflege trefflich geſorgt iſt, Tann ich 
nachweiſen. Zu jeder näheren mündlichen, oder ſchriſtlichen 
Auskunft bin ich bereit. 


ermsdorf u. K. den 17. Auguſt 1864. - 
3 von Berger, Kamerals Director, 


6774. Liverpool & London, 
Feuer. und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Hierdurch zeigen wir ergebenit an, daß wir die Herren 
Kempf in Warmbrunn, Julius Mattern in 
Schönau und Lehrer Wander in Hermsdorf u. K. 
zu Agenten obiger Geſellſchaft ernannt haben. 

Breslau, den 29 Juli 1861. 

Die General: Agentur. 
Strehlow & Laßwitz. 


Liverpool & London, 
Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaſt, 
: egründet 1836, conceffionirt in Preußen 1863. 

Die Geſellſchaft unterwirft ſich der Preußiichen Gerichtsbarkeit. 
Grund capital 13½ Millionen Thaler. 
Neferven ultimo 1863. Thlr. 9,885,400. 

Einnahmen pro 1863 Thlr. 5,031,885. Dividende 40. 
Auf Vorſtehendes bezugnehmend, halten wir uns zur Ver⸗ 

wittelung von Feuer- und Lebensverſicherungen aller 

Art unter den loyalften Beringungen zu billigen und 

eſten Prämien beſtens empfohlen und verabreichen aus⸗ 


ührliche Proſpekte gratis. Ki 
J. Kempf in Warmbrunn. Julius Mattern in Schönau. 
n Herme dorf u. K 


Lehrer Wander 3 f 
Agenten der Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Liverpool und London. 


Für Zahnleidende. 
Montag, Dienstag, Mittwoch, als den 22, 23. und 24. d. 
M in Derufsgeicäften in Hirſoberg im „Löwen“ zu ſprechen. 
8886. Neubaur, pralt. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


6722. An 


zeige 

für Bolkenhain und Umgegend. 

Allen Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend, beſonders 
aber meinen geehrten Kunden, erlaube ich mir hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich wäbrend der Zeit meines Baues 
behufs Vergrößerung des Geſchäſts dos Waarenlager nach 
einem Hinterlocal verlege. Ich bitte alle in dieſer Zeit mich 
Beſuchenden ſich durch mein bisheriges Geſchäftslocal hindurch 
nach den binteren Räumen zu bemühen, da dieſerhalb in 
dem Geſchäftsbetriebe keinerlel Störungen ſtattfinden. 

Bolkenhain im Auguſt 1834. Ferdinand Müller. 


Es empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen (bei einer 
ganz neu eingerichteten Werkſtelle) in allen Kupfer und 
Meſſing ⸗ Arbeiten, ſowſe Zuckerſtederel, Brennerei, 
piftoriihen u. Colonnen⸗ Apparaten, Brauerei“, Deſtillir, 
Futterdämpf⸗ (mit aufrechtſtebendem Dau pf⸗Keſſel), Fär⸗ 
bereisApparaten 2c, ſowie zur Reparatur aller in dies Fach 
cinſchlagenden Gegenſtände ur d verſpricht bei ſtreng reeller 
ſolider Arbeit die möglich billigſten Preiſe zu ſtellen: f 


— * 


Th. Lauterbach, Kupferwaarenfabrikant 
[8802 ] 


in Jauer. 
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6m eipzi ger Feuer 8 Verſicherungs Anſtalt. ü 


Bei dem Beginn der Erndte erlaube ich mir wiederholt darauf auſmerkſam zu machen, daß die von mir in piefl 5 
Gegend vertretene Leipzige: Feue:⸗Verſicherungs⸗Anſtalt außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auc 


Erndtebeſtände aller Art 


in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 3 
Die 1 werden in all u Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzahlungen niemals verl 
a 


Zur Eatgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und unentgeldlicher Verabreichung der erforderlichen Formule 
eee Cassirer, a 
Bolkenhain, den 3. Auguſt 1864. Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs ⸗Auſtalt 7 
— — — &¶—UdlJ —ůͤͤ—........———8——ß—ß—ßr—ß——.r. 
Hamburg - Amerikanifche Parketfahrt- Actien - Geſellſchaſt. 
N. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe f 
Boruſſta, Capt. Meier, am 3. September, Germania, Capt. Ehlers, am 15. October 


Saxonia, „ Trantmann, am 17. September, Bavaria, Taube, am 89. Oetobel 
Teutonia, Haack, am 1. October, 


Güterfracht ermäßigt für alle Waaren auf L ®, 10 pr. ton von 40 hamd. Cubitfuß mit 15 & Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. September pr. Packetſchiff „Deutſchland “, Capt. Henſen. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceffionirten General- Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 
* 


Paſſagepreiſe ! Erſte Cajüte Pr. Ert rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendecd Pr. Ert. rtl. 70. 


—ͤ—— — — —üÜ ͤ—! . ͤ—Ä—Vvͤͤrs5x‚˖!‚„— ꝓ ll——K—— 


2 Norddeutscher Lloyd. 


birecte poſt-Bampyfſchithahrt zuiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


% 


D. AMERICA, Capt. S. Weſſels, Sonnabend, 27. Auguſt. 

D. BREMEN, E. Meyer, Sonnabend, 10. September. 

D. HANSA, : H. J. von Santen, Sonnabend, 24. September. 

D. NEWYOREK, +» G. Wenke, Sonnabend, 8. October. 9 

D AMERICA, H. Weſſels, Sonnabend, 22. October. 5 
woſſaß Dreife: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchended 70 Thlr. Courant, incl. Bekoſtigang 
f inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 4 
Ermäßigte Küterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 » mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicſuß Bremer — 


Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr 2 
Moede; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a.. 
Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Louiſenſtr. 2. l 5 — 55 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director, E. Peters, Pröcurant. 7 
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| hoher Einen geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mit 


enehmigung ein 


| 
f 


Agentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft, 


be 5 
| ku, Nebernapme von Aufträgen zum An- und Verkauf von Grundſtücken, Verſchaffung und Unter- 
Ausf 8 von Kapitalien, Nachweiſung für Dienſtperſonal errichtet habe. Indem ich die gewiſſenhafteſte 


edi abr 
nung hiermit verſichere, zeichnet 


der mir übertragenen Geſchäfte und die ſtrengſte Verſchwiegenheit bei prompter und reeller 
hochachtungsvoll N 


* Hirſchberg, Schulgaſſe. 8902, Rudolph Friede, conceſſ. Commiffionair. 
Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Auſtalt. 


von 5 700 dem u der Ernte erlauben wir uns wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
b * 


n hieſige 


L 


egend vertretene 


eipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
außer Gebäuden Niger, N Waaren, Berfich 9 ' 
Erutebeſtände aller Art 


in 
Gebe uden und S chobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 


lu Die Prämien werden in allen 
"gen niemals verlangt. 


empfehlen ſich 


8807. 
Dreblan Dem Fabritdefiger Herrn G. A. W. Mayer in 
„Erfinder und alleiniger Fabrikant des ächten, in 


faſt 
it ee Europa geſchätzten weißen Bruſt-Syrups, 
von Sein ere ſchöne Anerkennung, fein Fabrikat beireffend, 
eines in dar, Biſchoflichen Guaden Herrn v. Deuky, 
lichen, welch katholiſchen Chriſtenbeit geacpteten bohen Geiſt⸗ 
Teit des Pad den Titel eines Geheim ⸗Ratbes St. Heilig- 
Beachtun apſtes führt, zugegangen, welches zur allgemeinen 
„Enbeglermit beröffentlicht wird: 

weißen Kſertigter bezeuge hiermit, daß ich den Breslauer 
aus der Apo ⸗Syrup des Herrn G. A. W. Mayer 
St Salvalbotheke des Herrn Anton Pas perger zum 
haltenden dor in Raab gegen hartnäckigen Katarrh, an⸗ 
chem Erſolaſten und Lungenverſchleimung mit vorzügli⸗ 
Flaſchen une angewendet habe, und nach (0 brauch einiger 
daher ich Heine eſundheit vollkommen hergeſtellt wurde, 
behaftet ; 1 5 Jedermann, der mit dergleichen Uebeln 

b, N mit der . empfehlen lann. 
Juni 1864. 


U 
aab, den W. J 
| Sigmund v. Deäky, 
Biſchof zu Caſaropel und Groß⸗Probſt 
des Raaber Dom⸗Capitels.“ 


neuer glänzender Beweis der Vorzüglich⸗ 
den früheren annten weißen Bruſt⸗Spraps, und liegen, 9 75 
1 wieder 1 Qunderten von Zeugniſſen über dieſes Fabri⸗ 
Drude vorberefter obe Anzahl aus den letzten Monaten zum 


Jab del dies ein 


— J. A. Boerner in Lau ban. 


ällen möglichſt billig geſtellt und Nachzah⸗ 


Formul Zur Ent egennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen 
5 die Agenten der =eipniger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt: 


Müſſigbrodt in Greiffenberg. 


8788. Zur gütigen Beachtung! 

Vom 1. September ab geht die Privat: Journaliere 
von Schmiedeberg früh 6½ Uhr ab. Billets find in Hirſch⸗ 
berg in den „3 Bergen“ in der Kutſcherſtube und in Schmiede⸗ 
berg im „Deutſchen Hauſe“ zu haben. Friedrich Käſe. 


8797. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die dem 
Bauergutsbeſitzer Gottfried Scholz zu Neundorf gräfl. 
irrthümlich zugefüote Ehrverletzung biermit k und warne 
vor deren Weiterverbreitung. Ernueftine Kummer. . 
Schos dorf, den 16. Auguſt 1864. 


Berkaufs Anzeigen. 
8566. Das Haus Nr. 402 auf der Schützenſtraße iſt entweder 
obne oder mit dem dazu gehörigen großen Obſt⸗ und Ge: 
wüſegarten billig zu verkaufen. Näheres beim Beſttzer. 


8406. Verkaufs Offerte. 

Der Beſitz von drei Brundftüden in Hermsdorf u/ K. 
in befter und ſckönſter Lage, fol verkleinert werden, deshalb 
find eins oder zwei verkäuflich bei mäßiger Anzahlung; die 
Wahl unter den Dreien ſteht einem ernſtlichen Käufer bei 
Uebereinkommen frei. Näheren Nachweis in der Exp. d. B. 


—— 
8672. Ein Haus in hieſiger Stadt, welches ſich ſeiner Lage 
und der Räumlichkeiten wegen zu jedem Geſchäftsbetriebe 
eignet, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunſt ertheilt der 

5 Privatſecretair Mücke in Hirſchberg. 


5 Guts⸗Verkauf. 


Ein Ruſtikal⸗Gut, mit 160 Morgen Weizen: und Roggen⸗ 
boden, ſchönen Wieſen, neues ſchönes Wohnhaus, maſſive 
Gebäude und rentable Ziegelei, 1½ Stunde von einer 
Kreisſtadt mit Eiſenbahn belegen, ſoll wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers unter mäßigen Bedingungen verkauft 
werden. Das Gut gewährt bei n Wohnung einen 
jährlichen Ueberſchuß von 800 — 1000 rtl. Näheres bei 
Ernft Pfaff in Sorau. 


Gärtnerſtellen⸗Verkauf. 


8674. In einem großen Kirchdorſe, in der Nähe der Kreis- und 
Garniſonſtadt Löwenberg, iſt eine Gärtnerſtelle ſofort zu vers 
kaufen und zu übernehmen. Die Gärtnerftelle ertyäit circa 
51 Scheffel Acker und Wieſen, incl. 4 Scheffel Obſt⸗ und 
Hraſegarten; Aecker und Wieſen liegen eben und dicht am 
Gehöft, die Gebäude befinden ſich im beiten Bauzuſtande. 
An Inventar ſämmtliche ſchoͤne Ernte, ſowie 4 große ſchöne 
Rutzkühe. Auch iſt die Gärtnerſtelle auf eine kleine e ländliche 
Wirthſchaft zu vertauſchen. Gebot 5000 Thaler bei mäßiger 
Anzahlung. Das Nähere auf ſrankirte Briefe durch den 
Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


SSO SSS 

8490. Die an der Chauſſee von Hirſchberg 
uach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene 
Reſtſtelle Nr. 44, mit geräumigen Wohn: 
gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune, 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber 8 
ertheilt Moritz Lucas. 
See S Seb Pe cb ch S S C5 b S S8 8605 


8581. Das von dem verſterbenen Drechsler Elsner in 
. hinterlaſſene, vormals Gersdorf'ſche Gartengrund⸗ 


i 
| 


Nr. 12 in Meffersdorf, wozu circa 12 Scheffel Dresdener 
Maaß gutes Acker⸗ und Wieſenland gehören, mit einem im 
Bau begriffenen maſſiven Wohnhauſe, welches ſich nach voll⸗ 
endetem Bau auch zu jedem Geſchäfte eignen wird, nebſt 
beſonders ſtehender geräumiger Scheuer, ſoll meiſtbietend 
verkauft werden. Der Unterzeichnete iſt beauftragt, den Kauf⸗ 
luſtigen jede verlangte Auskunft zu geben. 

Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf 

den 3. September d. J., Nachmittag 3 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt; Käufer wollen ſich dazu ein⸗ 
finden; auch können vor dem Termine die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen bei mir eingeſehen und Gebote abgegeben werden. 

Wigandsthal, den 9. Auguſt 1864. 
Neumann, Königlicher Polizei⸗ Anwalt. 


b Hausverkauf. 


Ich beabſichtige mein in der Liegnitzer Vorſtadt an dem 
Bahnhofe gelegenes, neuerbautes, herrſchaftlich eingerichtetes 
Haus mit Hintergebäude und Garten, welches ſich auch 
für Wagenbauer ganz gut eignet, zu verkaufen. Auch iſt in 
demſelben eine Bäckerei nebit Verkaufsladen zu verpachten 
und bald oder Michaeli zu beziehen. 

Jauer. J. Regel. 


e 


— S —— 1 * 


8794. 


Schmiede⸗ Verkauf. | 


Eine mit drei Stuben und Alkoven, ſowie geräuf 
Keller maſſio gebaute, mit zwei Feuern und fämmt 
Handwerkszeug verſehene Schmiede, an einer ſehr bel 
Straße, iſt unter ganz annehmbaren Bedingungen aus I 
Hand zu verkaufen. Näberes auf portofreie Anfragen . 
Gaſtwirth Gottwald in Jauer zu erfragen. 2 


Veränderungshalber bin ich gefonnen, mel“ 
Kretſcham mit Inventarium aus 1855 Hand, o 
Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Anzahl 

5000 rtl. Das Nähere zu erfahren beim 
Kretſchambeſitzer Schallmann in Eiſendol 
Kreis Striegau. > 


8869, Zum Verkauf wird offerirt: a i 11% 
N im Liegnitzer Regierung 

Eine ländliche Beſitzung dat zu bers g 

zirk, zu derſ 0 if 

1. Ein aus 3 maſſiv u. regelm. Gebäuden beſtehendes Gehn 

in denen ſich eine gut eingerichtete Brauerei nebſt au. 

reichenden Kellern, Gaſtwirthſchaft und Tanzſaal beine 

2. Zwanzig Scheffel Acker⸗ und Gartenland, guter Bon 
iu benen eine größere Flache Pachtäcker zugelaſſen we 

önnen. M 

3. Eine maſſive holland. Windmühle mit 5 Flügeln und auß 

eiſerner Welle; die innere Einrichtung vorzüglich und 

neueſter Conſtruction, hat einen franzöſiſchen, einen 

ſchen und einen Spißgang. Unter der Gallerie befit 

ſich 7 Vorrathsgewölbe und ein Keller. Eine Bade 
würde mit geringen Koſten und gutem Ertrage eingerich 

werden können. ; * 

4. Ein Kalkofen mit ausreichendem Kalkſteinbruch. 1 

Zur 1 ſind 5000 Thlr. erforderlich. 4 

Die Exped. d. „Boten a. d. R.“ weiſet den Verkäufer 9 


s Haus verkauf. 


bi 

9 

Mein Haus No. 93 in Seitendorf bei encore 
veränderungshalber zu verkaufen. Daſſelbe iſt era 
in 


Doppel⸗Schindeldach, enthält 3 Stuben, 3 Kammern, %, 
wölbte Küche u. ein Hausgewölbe; befonderes Stallgeböt 
worin ein Keller; ein Blumen: und Gemüſegarten, DI, 
eine Pumpe, welche bei größter Trockenheit reichlich Wo 
hat, auch fließt die Dorfbach mit immer ausreichend 
Waſſer ganz nahe vorbei. Dieſes Haus eignet ſich beſon de 
für einen Geſchäftstreibenden, da es in der Mitte des DO 
zwiſchen 2 Kirchen und an der Straße gelegen; auch e 
eine Familie, die in Ruhe und angenehm auf dem Lo 
u leben gedenkt. Ev. Gl. werden als Käufer gewün 
Wels 850 Thlr. 300 Thlr. können darauf Neben blel 
Daſſelbe iſt rentenfrei. . Hilſe. 


6865. Nudel⸗ Bruch, 

à Pfund 3 Sgr. } 
empfiehlt A. Schwierz_ 
8853, Berfaufs: Anzeige, Br 


b Gine e 7 9100 aefunde neue, a 240 % 
elle, jelbige an up theinländ, M., ſtar H 
verkauft — Müller Friedrich Geier in Agnetendo 4 

2 


M 
1 


Zweite Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
20. Auguſt 1864. 


.... .. .. b 


47. 


88 
Scheffel offerirt billigſt 


u 
Ruſſiſche Sardinen empfiehlt 
H. Zſchetzſchingck. 


man. reis, à Pfund 2 ½ Sgr. 
= Mt in fhöner Ware A. Schwierz. 


95, 
verkauft 100 Schock Ernteſeile 


nn, Franz Fiſcher zu Profen. 
Aromatiſchen Liquor, 


aus 
Wunzeubnet ſchnell heilend und zertheilend bei 
ahne Beulen, Drüfen, Gicht, Rheuma, Kopf-, 
Dale: und Leibſchmerzen, & Flacen 6 Sgr. 
2 fch aromatiſche Schwefelſeife d 5 Sgr. 
dito Kräuterſeife a 4 Sgr. 
8877 dite Eifenfeife & 5 Sgr. 
empfiehlt 


i 
een. II. A. Scholtz. 


NI Verkaufs ⸗ Anzeige. 
breit. Dordenbeutel mit ſeidnem van 8 inem Tuche, 12” 
35 b ganz — ſo wie drei Schock buchene Kämme, 
tüd reif, 2% ſtari, etliche zwanzig Anſchläge und zwan⸗ 
weißbuchene Getriebſtöcke, ſämmtliches Holz ſehr 
zu verkaufen in der Grundmühle zu Quirl. 


in grohe Düffel⸗Jacken 

Hi en Auswahl empfiehlt 

[8815] erg. S. Münzer, 
8820 Lichte Burgſtraße Nr. 107. 
It lug but bart gebrauchter Flügel mit gutem Ton 


Chiffre u. 2. erkaufen. Das Nähere erfährt man unter 
8745 2 poste restante Greiffenberg. 


boch, Ein brauner Hengſt, 2 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 

ein lterne Abzeichen, fein A liederk, fehlerfrei, ſo wie auch 
eres Pferd, ſtehen baldigft um Verkauf bei 

885 


er Erdmann Liebig in Schreiberhau. 
im Reto Schock Erntefeile ftehen zum Verkauf 
ute zu Hartau. 

Wagner, Gutspächter. 


: i wirn⸗ Niederlage 

dus einer d. für's Rieſengebirge 

ic Pieble id gg Mröbten und anerkannt der beſten Fabriten 
ch jede Auantiederverkäufern um ſo Abenden ud als 
Hirschberg. um zu wirklichen Fabri 


preiſen abgebe. 


L. Unger, Schildauerſtr. 8 l. 


Geaichte und beſchlagene Hohlmaaße von % Metze bis 


Hoffmann, 
vormals C. Dittmann. 


5 Hüte und Mützen 


für Herrn und Knaben, Negligee⸗Mützchen von ächten 
Sammet, ſowie von Seide gefteppt, Cravatten, Hand⸗ 
ſchahe, Kegenſchirme und Gummiſchuhe empfiehlt 


ar, II. A. Scholtz. 
89% . Limonade gazeuse, Ananas, 
Apfelſinen, Biſchof⸗, Pomeranzen⸗, 
Cardinal⸗ und Maitrank⸗Extrakt em: 
pfiehlt H. Zſchetzſchingck. 
8860. Alte und neue Roß haare, neues See⸗ 
gras u. Sprungfedern ſind billig zu haben 
bei M. Levi, Kürſchnerlaube 12. 


m Forſtrevier „Hainen“, ohnweit des Myrten⸗ 
ſteins zu Niemitz ⸗Kauffung, e 
auf mehreren Morgen zum Abtrieb und Ver auf. 2 
Zu dieſem Zweck wird hiermit 

auf Dienstag den 23. Auguſt e., 
Vormittags 10 uhr, 
ein Verkaufs⸗Termin angeſetzt. Näheres darüber 
iſt beim Dominium zu erfahren. 


Chocoladen und Confecturen 
aus den Fabriken von Jordan „ Timäus, Petzold § Aulhorn 
empfiehlt L88643] A. Schwierz. 


Chocoladen von Jordan & Timaeus, 
Diüſſeldorfer Moſtrich, 
Feinſtes Speifedl, 
N any ae nei, 
W cr ra 


[8867] Ober⸗Thor Nr. 84. 


Vier Pferde, 2 Braune und 2 Füchſe. Er und 
zu Allem brauchbar, ſtehen zum baldigen Verkauf. 
(8822) Mo? fagt die Expedition d. Bl. 


Neue böhmiſche Bettfedern, 


in allen Sorten, ſind während des Hirſchberger 
ahrmarkts zum Verkauf im Hauſe des Gürtlermelſter 
errn Klein, vis à vis dem Gaſthofe „zum ſchwarzen 
dler“. 8770. 


empſiehlt billigſt 
Schönau. 


Der weiße Bruſt Syrup 
aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau 


iſt ſtets Acht und friſch zu beziehen in der alleinigen Niederlage für Liebau bei Ig. Kloſe W 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauer Straße Nr. 604, nahe dem Thore, 
empfiehlt fein großes Lager in allen Gattungen von Uhren, und verkauft Ge 
unter reeller Garantie zu den möglichſt billigſten Preiſen. 9 
Jede Reparatur wird auf das Beſte ausgeführt. 1 


Niederlage m 
von Cylinder⸗ und Ankeruhren und Regulator's aus der vaterländiſchen Fabrik von BR 
A. Eppner & Co. in Lähn. 


B. Hartig 


5 in Hirſchberg ö 

0 6 empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein reichhaltiges Lager 3 
i von Hüten neueſter Façon, in geſchmackvollſten Farben, ſowie Mi: | 
— Seidenhüte in englifher und franzöſiſcher Fagon, zu den aller- S 
billigften Preiſen. Sein Stand iſt an der Garküche am Markt. 


— — 


Bitte genau auf mein Verkaufs⸗Lokal zu achten! 
8830. Nur im Gaſthofe „zum Löwen“ 1 Treppe, 1 Treppe, 1 Treppe, 
werde ich zu dieſem Jahrmarkt mein großes Lager 


eleganter Herren⸗ Anzüge WE 
zum Verkauf ausgeſtellt haben, und mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich beſonders dieſes DH 
Gelegenheit habe, die geſchmackvollſten Sachen in neueſten Deſſins und in größter Auswahl zu liefern. Sämmtliche © af, 
ſtände find ganz friſch angefertigt und läuft das geehrte Publikum daher keine Gefahr, verlegene oder verſchoſſene Sache — 
welche womoͤglich ſchon 20 Jahre alt find und von fogenannten Concursmaſſen feilgeboten werden, zu kaufen. ie 
Preis Courant. 
Herbſt⸗ und Winter⸗Uederzteher in Double, Ratins, Chinchilla, Velour, Tuch und Budslin von 5 Thlr. an. 
. . . 5 R . . 4% 


— —— —fIV— 


N 


Tuch⸗Oberröcke und Fracks auf Seide und Drlin . 47 P 
Bonjours leinreihige Röcke), modernſte Bacon, nn ER. 

aquet's in Buckskin und Tuch, Fagon a la Mode „ 3% 
Den in Double, Tuch, Buckskin, Caſtor a 8 E „ 2% 7 
Buckskin⸗Hoſen in engl, franz. und Niederländer Stoffen „ Was 7 


Schlaf⸗, Haus⸗ und Steppröcke, äußerſt billig. 5 23 
Srbeitshofen, butadle GONE,  .. . ee e 
Havelocks zu ebenfalls billigen Preiſen. ; 
Weſten in Buckskin, Tuch e . ee x 
Bitte genau auf mein Verkaufs⸗Lokal zu achten. a 
* D. Lewin aus Breslau. 
Nur im Gaſthof „zum Löwen“ 1 Treppe, 1 Treppe, 1 Treppe. 


0 
4 
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8793 g 2 2 2 
Zur gefälligen Beachtung! Fer 
Dokt. Da mein ſeit nun bereits einem Jahrzehnt anerkanntes und von einer großen Anzahl wirklich medie. 
dren und andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft mit den 


beſten ; : 

— 0 n belegte Fabtitat „weißer Bruft:Sprup 

Sch ublitum immer größere Aufnahme findet, jo ſehen ſich einige Spekulanten veranlaſſt, ſolches nachzuahmen. 
8 erkläre daber hiermit, um das leidende Publikum vor Fälſchung dieſer unbekannten Größen zu bewahren, 


mein Fabrikat nur unter dem Namen 4 
mit ., „ weißer Bruſt Syrup 
meiner Firma fignirt, angekündigt und verkauft wird. 
ür Jauer hat Herr Franz Gärtner die alleinige Niederlage. 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des ächten weißen Bruſt⸗Syrups. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle mein gut aſſortirtes 
n Galanterie⸗ und Kurzwaarenlager 
ur gütigen Beachtung. H. Bruck. 
Mein Knopflager ift, wie gewöhnlich, beſteus ſortirt. 


ze N * 
mir allein zum N 


Der von Herrn Julius Kirſch in Schildau neu erfundene und fabricitte, 
N übergebene 


Königlich conceſſionirte Gefundheits⸗Caffee 


Mi fig während der kurzen Dauer feines Beſtehens, außer in den verſchledenſten Krankenheilanſtalten, 
ſelb er mit beſten Erfolgen eingeführt, auch beim Publikum den beſten Ruf erworben, und wird der⸗ 
= nachdem man nah und fern die ſtrenge Reellität des Fabrikats geprüft hat, ebenſo gern von 
en en, denen der Genuß des indiſchen Caffee's unterfagt, als auch von vielen Haushaltungen, we⸗ 
von ſeines an enehmen Geſchmacks und vorzüglichen Nährſtoffes, wie auch wegen des billigen Preiſes 
Sechs ilbergroſchen pro Pfund“, als vorzüglicher Erſatz begrüßt. — 
2 SH; Eine jüngſte Bemerkung des Königlichen Kreis⸗Phyfikus, Sanitätsrath Herrn Dr. Bock s. in 
ord nau „bei Bruſtleidenden, welchen ich den enuß des Geſundheits⸗Caffee's ver⸗ 
Interecte; habe ich bereits die überraſchendſten Erfolge gehabt“ erlaube ich mit im 
derſcloſe des leidenden Publikums und unter dem Wunſche zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
e ſowohl hier, als auch in weiteren Kreiſen recht vielfach in Anwendung gebracht werden möge. 
Zur Entgegennahme und prompten Ausführung von Aufträgen empfiehlt ſich die Haupt⸗Nieder⸗ 
t F. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 


Autoriſirte Niederlagen des Geſundheits⸗Caffee's befinden ſich vorläufig 


in Poltenhat 

i bain bei 6. Kunik in Schönar bei Hrn. M. Schmiedel, 

in ) ei Hrn. G. Kunik, in nau 

in gerne A or Joseph Minnich, in Schweidnitz + Adolph Greiffenberg, 

in a) /. „ August Peukert, in Spremberg ⸗ » WMüh. Graf, 

in Sainau ® „Heinrich Letsner, | in Striegau Hermann Rasper, 

in Landes : » Theodor Glogner, in Volterspor » : Gustav Kluge, 

in Nau eshut Louis Schaar, in Warmbrunn = » Mobert Ertner, 

n Reichen ba /B. P. Hindemith, in Waldenburg = : Robert Engelmann. 
enbach : = Bob. Rathmann, ö 


2 
ZWEI HSCHAASSAASAASFTFT 


Anditropfen 


; erfunden und bereitet von Kirchner & Menge in Arolfen, 
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 

Die Zuſammenſetzung des von den Herren Airchner & Menge dbahier fabricirten und „Andi- 
tropfen“ benannten Liqueurs iſt mir bekannt und enthält derſelbe keinerlei Beſtandtheile, die dem menſchlichen 
Körper nachtheilig ſein könnten, ſelbſt wenn eine größere Quantität der Tropfen ſollte genommen werden. Im 
Gegentheil bin ich überzeugt, daß ihr Gebrauch Solchen, die an ſchwacher und träger Verdauung, Appetitloſigkeit, 
ſogenannter Verſchleimung ꝛc. leiden — inſofern kein organiſches oder entzündliches Leiden eine Rolle dabei ſpielt —, 
befömmlich und mwohlthätig fein wird. nr 23 * 4. Oktober 1863. 


Dr. med. Krensler. 


Autoriſirte Niederlage bei J. G. Moft in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 
bei folgenden Gefchäftshäufern: 


1 15. In Lüben a Emil Bauer. 
1. In Hirſchberg Veri Vogt 16. Naumburg ea. Q. Rob. Effmert 
2. „ Croſſen a. O. elkmann. 17. Rawicz Ad. Pollad. N 
3. Daubitz O.⸗L. H. Müller. 18. „Reichenbach DL. Paul Uhſe. ii 
4. Jan L. Jet a 19. Rothenburg 0.L. Louis Schönian. 
5. rünberg Hi Schönau Rud. Liebich. | 
6. „ Gr.⸗Glogau Wm. Michaelis. 21. » Schömberg Ed. Scholz. 1 
7. Görlitz A. F. Herden. 22. » Schweidnitz Otto Fabig. 
8. Glatz Rob. Dros datius. 23. » Silberberg R. Heyn. 
9. ai nau Th. Glogner. 24. » Spremberg Wilh. Graff. 
10. Landes hut 1 mernet. 25. = Sprottau C. H. Frentze > 
II. » Lauban C. en 26. Steinau a. O. Rob. Schwantag 3 
12. „Liegnitz J. chitler. 27. „ Unruhſtadt W. Spielhagen 
13. » Liegnitz . Gercke. 28. Warmbrunn C. J. Liedl. 
14. P. Liſſa J. D. Scheibe Nachf 


. y ĩð 
3 Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ein wohlaſſortirtes Lager 
in reeller Waare bei ſoliden Preiſen. g | 
E. Hoffmann's Eifenbandlung, 


vormals C. Dittmann, innere Schildauer Straße. 


Auswahl Stahl-, Talmi⸗ und vergoldeter Uhrketten. 8870. N f 
| 


* Markt Anzeige. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich auch wiederum zu dieſem Markte ſowohl in meinen 
Lokal, Butterlaube 39, bei Herrn Kauſm. Puder, als auch in der Marktbude, wie ſchon bei 
kannt, vis-A-vis dem Kaufmann Herrn Weißſtein, mit meinem wohlbekannten 


Weisswaaren- Lager 


vollſtändig aſſortirt bin und bitte, das mir ſchon feit Jahren geſchenkte Vertrauen auch dieſes 
Mal zukommen zu laſſen. 
C. Kludi aus Sachſen. 


a N ea 


UIGARREN. 
Cigarren Inportirte Grenade Mule state Nolltabake Rauch. Englische, Norweg. 
en grog Havanah- tres fort, importirte en gros l ke Ungar. und 


en detall, ud donr, Tahaſte, en detail. Fans und Englische 


75 * Ir hg Span Re Holländer, Türkische | Prim- 
35 ven. Cigarettes, % Chlauer, Varinas, J Fa- 
e nurcst von | Natchibe Schwedter, Canaster, Tabake. aa 
big bochfeine A. F. Müller ches, Balis bake 
18 tl, 8255 t „„ um | Rapees, | P, ® he 
Tb. La Ferme] Carotten, | von 


Dr, Mille, bis 100 rtl. aus Holländer 27) 38T, Muft-Muff- 
pr. Mille, Petersburg etc eto. an. Cuba etc. 


bei August Woendriner. 
Hirschberg. Innere Schildauer Straße 78. | 


; Hegenfchirme in Seide, un u. Baumwolle empfehl 
ich en gros ı. en detail zu billigen Preiſen. H. Bruck. 


Schwarz feidene Waare, „ , und. breit, empfiehlt 
zum Jahrmarkt zu ſehr niedrigen Preiſen J. Landsberger. 
P ĩðW mw! ETTLINGEN 


8 x * 72 
2 Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Dem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Mon⸗ 
tag den 22. d. M., als den erſten Jahrmarkttag, eine N 
Breslauer Men emkleider- Halle _ 
am hieſigen Platze, lichte Burgſtraße (im Moekel'ſchen Haufe), mit dem feften Prinzip, 
& Die verehrten Kunden reell und billig zu bedienen, eröffnen werde. Genügende Mittel und 
langjähriges Wirken in den ſehr achtbaren und größten Häuſern Breslau's ſetzen mich in 
den Stand, jeder Concurrenz die Spitze zu bieten. 3 er 
Ich enthalte mich jeder Marktſchreierei, und bitte die verehrten Kunden, ſich perſönlich von 
em oben erwähnten zu überzeugen. a 
Gleichzeitig empfehle ich unter den vielen Artikeln den Herren Landwirthen die bes 
kannten Oekonomie⸗Jonpen von 3 ½ Thlr. an. Achtungsvoll 
S. Gotthainer. 


1 
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Für Baunnternehmer. 
Bei dem Brauermeiſter Arnold in Hirſchberg 
ſtehen Zzöllige Bohlen zum Verkauf. 


‚889. Perſiſches Inſektenpulver, Flie⸗ 
enpapier, Fliegenpulver, Fliegen⸗ 

hol; empfiehlt zur Vertilgung von Ungeziefer 
Hirſchberg. H. Zſchetzſchingek. 


Mein Stand iſt vis-à-vis Herren Gebr. Caſſel, 
8782. am Markt. 


8791. Wegen Verſetzung von hier find Möbel aller Art 
zu verkaufen: Hirtenſtraße, im Hauſe des Herrn Hauffe, 
2 Treppen hoch. Anzuſehen von 9—11 Uhr Votmittags. 


Be Seesalz 
zum Baden empfiehlt 
18835 A. P. Menzel. 


8904. Stiefeleiſen, einfach u. doppelte, Ab⸗ 
ſatzſtifte, Sohlnägel, Schraubſtifte, 
Eiſennägel, engl. Ahlen, Oerter und 
Stahlzwecken empfiehlt einzeln, wie in Par⸗ 
tieen billigſt F. Piücher. 


* Anzeige. 

Auch in dieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel: und 
Kirſchbaum⸗Möbel⸗ Lager, beſtehend in Schreib ⸗, 
Kleider-, Wild: u. Glasſchränken, Servanten, 
Spiegeln mit Schränken und Konſolen, Sopha's 


d Stühlen. 
und Stühlen W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


Löwenberg. 
8843. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle i 
mein Damen- Putz⸗, Blumen-, e 
pitzen- u. Weiß waaren⸗Lager nebſt 
einer großen Auswahl von 
Damen⸗Mänteln, Mantillen und 
Düffel⸗Jacken 
zu allerbilligſten Preiſen. 
Hirſchberg. 


0 


S. Salomon, 
lichte Burgſtraße No. 18. 


Fabrik zu Schwerta. 


8874 Den Herren Malern empfehle ich alle Sorten Bintl 

zur Stuben: und Hoch: Malerei; breite und ruh 
Streichbürſten. Ebenſo alle Sorten anderer Pinſel / 
insbeſondere für die Herren Tiſchler und Maurer. 


Ed. Ad. Zelder, Bürſtenmacher⸗Meiſter. 


8907. Eine neue, elegante, zweiſpännige Halbchaiſe 
ſteht zum Verkauf bei 
N. Wipperling, Sattler und Wagenbauek. 


- : ir 
8891. Bei dem heutigen hohen Butterpreiſe erlaube ich m 
ein geehrtes Publikum guf meinen guten Bruſt⸗Syruß 
aufmerlfam zu machen Fr. Groſchke. 


Adolph Albrecht's Wittwe nd 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg 1 
Umgegend zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit ibren beta 
ten Artiteln, als: ächt engliſche Nähnadeln, 25 Stück 1 6 55 
100 St. 3 Sgr.; ächt engl. Hanfzwirn von Matrſchall & ef 
in Lagen, Loth und Röllchen, das Dutzend 10 Aae fran 
zöſiſches Rollgain, Eiſengarn auf Kärtchen, lang Maaß, 1 
Dutzend 4 Sgr.; acht barmer Zwirn⸗Band, Schnürkiem 
von 3 Dutzend 2% Sar an; Gummi-, Friſir⸗ und Stau 
kämme, Damen⸗Ledergürtel und ferner meine vielfach delle 
geworbenen breitreifigen Crinolinen 
in weiß und bunt, von ächtem Double: Stahl zu den bezug 
billigen, aber ſeſten Preiſen; ferner noch viele in dieſes Ja 
einſchlagende Artikel. m 
Stand der Baude: an der Ecke des Hauſes des Hern 
Kaufmann Bettauer. [8858.] \ 


Für Hausfrauen! 


Sehr ſchöne Wafchfeife, | 


a Pfund 5 Sgr., bei 6 Pfund 4½ Sgr. f 
emen A. Schwierz. _ 


83:8. Sämmtlihe Farben, Lacke, Leim, Firniſſe c 
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ſewie Stettiner Kernfeifen und Lichte, ächt belg 


Wageufett in beſter Qualität offerirt billigſt ' 
Schönav. C. G. Schmidt, Oberthor Nr. 84, 


Sa melj: u. Beguß Oefen von feuerfeſtem 
Thon find vorräthig in der Schmelz Ofen! 
8314. 
8718. Neues Seegras, 
arbewaaren, 
irniß und 
Wagenfett 
empfiehlt billigſt H. Gröſchner in Goldberg. 


Baumwoll- u. Schafwoll⸗Watte, 


in weiß und grau, gerignet für Tapezierer, Kauf und bn 
delsleute, wird zu den billigſten Preiſen efjeritt. Auch nz 
alte Matte wie neu angefertigt und Wattemachern roh 
Wolle zum Kauf angetragen. Reelle und prompte * 
fübrung wird mug t. E. ullbrich, Hutmader 
Löwenberg im Auguſt 1864. 8316. Kirchgaſſe Nr. 23. 


8690 in gut eingerichtetes Steinfohlen: und Holz: 
Geſchäft in Hainau, mit ausgedehnter Kundſchaft, iſt ver⸗ 
änderungshalber ſofort unter oünfligen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen unter Chiffre A. K. 100 Hainau, 


8796 
12 Schleier | 
Feuchelhbonig Extrakt 


Meltber von L. WI. Egers in Breslau. 
owie Kanntes diätetiſches Mittel bei Hals, Bruſt⸗, 
en, ae Frgoißal- und Unterleibs⸗Leiden, Hu: 
nd Belertelt, Katarık, Verſchleimung, Raubheit, Kibel 
eſomach werden im Halſe. Er ist von angenehmem 
Leibegötzzetregt Appetit und bewirkt segelmäßige 
beim Pffaung. Se. Majeität der König Wil: 
schnell Preußen haben denſelben bei einem 


D entgegenzunehmen und Allerhöchſt Ihren 
Die Fase ſorſlch ausſprechen zu 1 Fr 
in Gr ide 18 Sgr., ½ Flaſche 10 Sgr. allein echt 
eif en berg bei 


dee J. Vöhmiſche Bettfedern. 


m In 


gare garantirt 


8:05, B. Klatſcher aus Böhmen. 


le 
ndor i Bunzlau. 


Hüehlt den geehrten Herrſchaften von 
aſchberg und Umgegend feine belaunten 
geen wieder zu den anerkannt billigen 
zen, als: ächt engliſche blauöhrige 
in 4 nadeln, beſe Onalität, 100 Stic 
z 1 Sum mern zu 3 Sgr. und 25 Stück zu 
Harb. ſowie Stopf:, Strick⸗ und 
ſengenadeln, Hemdeknöpfe, Ei⸗ 
Vanden Hanfzwirn, weiß leinen 
Ib and „Gummiband und Strumpf⸗ 
Ju. der, ſowie eine große Partie Schnür⸗ 
und un uhſenkel, das Duz von! Sgr. an, 
erhalt ch mehrere Artikel. Wiederverkäufer 
N 1 befonbern Rabatt. 1 5 
7 ud iſt wieder wie gewöhnlich nuter 
N 8. daube dicht am Hauſe des Kaufm. Herrn 
| tau Er und iſt an der Firma fenntlic. 
C. Schneider aus Gotha. 
rns 


* von 
reichſt Teitigten katarrvaliſchen Unmobiſein erllerhuld. 


— J. G. Schaefer, Laubanerſtraße Nr. 38. 


m Gaſthof „zum goldenen Schwerdt“ find wies 
aunen hrmarkt ſehr ſchöͤne, neue Bettfedern und 
Für reelle A verkaufen, und bitte, mich wieder zu beehren. 


Ein f 
en n ſermer ſchwarzer Hühnerh und iſt für den fe⸗ 
15 Wir don 20 Thlr. und ein dergleichen brauner für 

ber glaufen bei dem Förſter Hoffmann in Til⸗ 


PP——T—TV c 
. 5 
C. Jahrmarkts⸗ Anzeige. 8 
Schneider aus Gotha 
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Ein geſundheitsbefördernder Liqueur! 

Unter den vielen Liqueurfabrilaten der neueren Zeit 
zeichnet ſich der vom Apotheker R. F. Daubitz zu 
Berlin combinirte und nach ihm benannte 


N. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur 
durch die wohlthuende Wirkung, beſonders auf die Ver⸗ 
dauung und die dadurch bedingte normale Blutbildung 
aus, wie dies aus den nachfolgenden Anerkennungs⸗ 
ſchreiben hervorgeht. 8764. 


Geehrter Herr Daubitz! 

Indem ich Sie erſuche, mir wiederum eine Sendung 
Ihres fo koſtbaren Liqueurs zu übermachen, erlaube ich 
mir zugleich, Ihnen Nachſtehendes mitzutheilen. 

Seit Jahren litt meine Frau an ſtarkem Magenhuſten 
und Bruſtſchmerzen, alle dagegen angewandten Mittel 
wollten vorbenannte Uebel dennoch nicht entfernen. — 
Auf Anrathen Mehrerer brauchte meine Frau Ihren 
Krauter⸗Liqueur — und ſchon nach Verbrauch mehrerer 
Flaſchen ſpürte dieſelbe eine weſentliche Erleichte⸗ 
rung, fo daß ich jetzt überzeugt bin, daß fie bei fort 
geſetztem Gebrauch bald gänzlich hergeſtellt fein wird. 

Ergebenſt Gelch, Kgl. Steuer⸗Rend. a. D. 

Charlottenburg, den 17. März 1864. 


Ohne irgend welche Nebenabſicht mit meiner gegen⸗ 
wärtigen Anerkennung des R. F. Daubiz'ſchen Kräuter⸗ 
Liqueurs zu bezwecken, erkläre ich hiermit öffentlich, daß 
ich nur allein durch den Gebrauch dieſes Liqueurs eine 
weſentliche Linderung meiner langjährigen Unterleibs⸗ 
Leiden verſpüre, und denſelben Jedermann mit gutem 
Gewiſſen empfehlen kann. 

Jaeckel, Hauptmann a. D. 
Sonnenburg, den 1. März 1864 


Autoriſirte Niederlagen des R. F. Daubitz'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs bei: 


A. Edom in Sirfchberg. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. 
E. Gebhard a 7 15 u. K. 
Ed. Neumann » Öreiffenberg, 
A. W. Neumann 8 a. Q. 
J. C. H. Eſchrich Löwenberg. 5 
13 Letzner - Goldberg. 
Thamm Schönau. 
gan Gärtner Jauer. 
.F. Menzel Hohenfriedeberg. 
G. Kunick - Bolkenhain. 
E. Rudolph Landeshut. 
J. F. Machatſcheck ⸗ Liebau. 
Rob. Lachmuth „Schümberg. 


Eine größere Partie Stockholz ſteht im Meffers⸗ 
dorfer und Schwertaer Revier zum Verkauf. 8313, 


8683. Die ergebene Anzeige, daß vom 10. Auguſt 
wieder friſch gebrannter Bau⸗ und Düngekalk in der 
Geppers dorfer Kalkbrennerei bei Liebenthal ſtets zu 
haben iſt. 5 


— 


fo täuſchend und kunſtvoll fie auch fein mag, iſt immer 
nur ein äußerſt mangelhafter Erſatz des natürlichen 
Haarwuchſes. Wer daher das Unglück gehabt hat, das 
Haar zu verlieren, ſollte ſich um fo weniger dereden 
laſſen, zu nächſt ſich eine Tour anzuschaffen, als es 
beute eine wiſſenſchaftlich begründete Thatſache iſt, daß 
die Wiederherſtellung des Haarwuchſes auf kahl gewor⸗ 
denen Scheiteln durchaus nicht mehr zu den Unmöglich⸗ 
keiten gehort. Seitdem man wußte, daß die Haarkeime 
und Haarbälge verloren gegangener Haare noch lange 
ſortbeſtehen und oft nur unbedeutender Anregung be: 
dürfen, um bald neuen Haarwuchs zu entwickeln, tam 
es nur noch darauf an, ein Mittel zu haben, das dieſen 
Zweck einfach, ſicher und ſchnell erfüllt. Dem Veteran 
Johann Andreas Hauſchild in Leipzig war es vorbebal⸗ 
ten, ein ſolches Mittel zu erfinden, und daß deſſen Prä⸗ 
parat feinem Zwecke vollkommen entſpricht, beweist der 
außerordentliche Ruf, den ſich daſſelbe in kurzer Zeit 
erworben, beweiſen unter tauſend ähnlichen auch die 
nachſtehenden Briefe: P. P. 

Da ich gehört habe, daß Sie den Preis des Hauſchildſchen 
Balſams ermäßigt haben ), fo bitte ich mir 2 Flaſchen ꝛc. 

Der Erfolg des Balſams iſt übrigens ein 
überraſchender und es wäre wohl zu wün⸗ 
ſchen, daß der Balſam noch mehr Eingang bei 
dem Publikum finden möchte. Dr. Baltz. 

erenbeil: u. Pflegeanſtalt Villa Böblen d. Grimma. 

„) Die Flaſchen find bei noch ſtärkerer Qualität auch faſt 

doppelt ſo groß, wie früher. g 

Ew. Wohlgeboren 

werden andurch höflichſt gebeten, abermals gegen Poſt⸗ 
nachnahme 1 Flaſche Hauſchild'ſchen re gütigft 
anher gelangen zu laſſen. 
Der Balſam zeigt ſich bei meinem Freunde, dem ich 
ihn zur Anwendung kommen ließ, wirkſam und 
zwar dergeſtalt, daß ſich auf den kahlen Stellen 
des Kopfes ſchon bereits die Haare wieder zeigen, was 
ich Ew. Wohlgeboren bei dieſer Gelegenheit mit Freuden 
höͤflichſt bemerke. Fr. Weißmann, Lehrer. 

Enkenbach bei Kaiſerslautern. 5 

Die große Nachfrage, deren ſich J. U, Hau: 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmun⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen angekündigt 
ich bitte deshalb 


7 H. B 
. ouis 
irſchberg: Agnes Spehr, 

auer: H. Hierſemenzel, 

andeshut: Ernſt Rudolph, 

Löwenberg: zn Rother, 

Ratibor: Gutfreund, 

Reichenbach: Rob. Rathmann, 

Schweidnitz: Ad. Greiffenberg, 

Seien Aug. Schubert, Jauerſtraße Nr. 9, 
ausſchließlich in Originalflaſchen a 1 tl, ½ Fl. & 
20 far., / Fl. à 10 far. zu haben iſt. 

8765 Jul. Kratse Nachf. in Leipzig. 
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3 Gine Werrucde, 


%% Buckskin und Tuche | 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße Ro. 107. 


und Heilpulver, a Pfd. 7½¼ ſar. in verfiegelten Packeten, 
iſt zu haben in den autoriſirten Niederlagen bei L. Koſche 
in Jauer, C. Hoffmann in Löwenberg un 


106% Für Brillenbedürfende 


alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu 
Chr. Heinze, 


—Diüffel⸗Jacken, 


von dauerhaften eleganten Stoffen, auf's Sauberſte gear⸗ 
beitet, empfiehlt in arößter Auswabl 8588. 


Friedeberg a. ©. J. E. Petzold 


4 an ee ben ung 1 einen Klempner, in 
uſtande befindlich, ſowie auch ein ehen 
billig zu verkaufen bei der Nee 

verw. Klempner Hübner zu Landes hut. 


Geſundheit befördernden 


irſchberg. 
ptikus. 


5717. 


Hoff'ſchen Malz; Extract | 
in feinſter, kräftiger und baltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt | 


von F. A. Wald in Berlin, 
7 a Fl. 7%, 15 for. u. I rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
Vegetabilien hergeſtellte Parſüm giebt auch zugleich das un⸗ 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt. 6778. 

In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


8832. Drei Schock Roggen ſind in bald zu 
verkaufen bei Linke in — Hälterhäuſern 55 581. RM 


mr Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heil: und Präfervativ: Mittel gegen Gicht und Rheuma? 
tismen aller Art, als ruſt⸗, Hals⸗ und 
Jabnfhmergen, Kopf-, Seitenſtechen, 


Ganze 1 zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5. Sor. ſammt ö 


iſſen 
bei Eduard T eli 


C. W. Bordollo jr. & Speil in Klatibor. 


2 Sn 


x Dritte Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


1 1 8 Zur gütigen Beachtung. 
Bin. 8721. Von heute ab kaufe ich Hadern, Knochen, Glas 
Hirſchberger 


77 
*. 
K. 


= 


und alle Metalle zu den böchſten Preiſen. 
Meine Wohnung it Liegnitzer Straße beim Sattlermeiſter 


E Herrn Leuſchner. 
= Ofenfabrik Jauer, den II. August 1864. A. Schmidt. 


Zu vermiethen. 
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neben der Porzellanfabrik 


’ 
x ‚empfiehlt 3 übernimmt und Speiſegewölbe, rebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 
; ife und bunte 5 das Setzen aller 15 Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 


> 


. 


öpfe 


migen Beigelaß, jetzt oder Michaeli a. c. zu vermiethen. 


immeröfen S Arten Oefen Hirſchberg. J. Gottwald. 
in größter Auswahl. 8810. Eine freundliche, möblirte Stube nebſt Alkove an der 
Zurücgeſetzte Oefen zu halben Preiſen. Promenade iſt zu vermiethen bei Cuers. 


8659. Ein Laden iſt zu vermiethen. 
Wo? erfährt man in der Exped. des Boten. 


ae ae ehr 


Br, Kanfgeiuge FR, Dane Se e Wemaigen See m 
| Saure Kirſchen, ee 
\ \ 8895. Zu vermiethen it eine Stube im oberen Stock mit 1 
9 N imbeeren, Er I Alkode 1 zu beziehen. 5 
. Preiſelbeeren Hirſchberg, den 18. Auauft 1864. Wittwe Werner. 3 
f auft fortwäl rend e 8837. In No. 30 am Markte, Garnlauben⸗Ecke, ift 1 
C ) die 1. Etage bald, oder 2. October zu vermiethen bei hr 
arl Samuel Haeusler Michaelis Vallentin. 3 
x Hirſchb * 8790. Eine Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, 4 
81 erg. Gewölbe und Bodenkammern, it wegen Verſetzung am 
1 5. 5 1. Oktober 1864 zu vermiethen: Hirtenſtraße bei ie 
F Himbeeren, Herrn Hauffe. BE 9 
3 : 1 
0 0 5 Perſonen finden Unterkommen. 4 
duft fo reiſelbeeren 8735 Ein Buchhalter und zwei Meifende für Stahl⸗ f 
1 rtwährend und Eiſenw.⸗Geſch. erhalten vortheilh. Engagements. Kennt⸗ 8 
d ER ai ber 5 Bedingung. 1 Wen WOLEE ‚a 
y unter Beifügung der ſchrift ihrer Zeugn. melden im 
334. Fer 4 Bäniſch. 7 u. merk. Plocrungs⸗Comteir, Stallſchreiberſtr. 8 
laut Himbeeren in Berlin. Einſchreibegeb. find nicht zu zahlen. 0 
881 1 A. P. Menzel. 8688. Muſiker⸗Geſuch. | | 
* f f Ein guter erſter Clarinettiſt, bei einer monatlichen 
Himbeeren, Gage von 12 bis 14 rtl., wird bald oder zum 1. September 
Pr 3 geſucht von J. Purſche, Stadtmuſik⸗Direktor 
Vreiſelbeeren, in Bunzlau i. Schl. 
a N 888. Ein Schneider geſel le findet dauernde Beſchäfti⸗ 
auft ure Kirſchen gung beim 5 Sähneipermeifier Fiſcher in Grunau. 


E. L aband. 8773. Ein brauchbarer Barbiergehilfe findet 

2 vom 15. September d. J. ab eine dauernde Con: f 

801. 6 x 5 5 Bei won zu erfahren in der Expedition | 

2 e raucht = es Boten a. d. h 

werden e und noch gut erhaltene Möbel N 
en zu 5 8800. Ein Stellmachergeſelle findet dauernde Arbeit beim 

. zu kaufen geſucht: Kürſchnerlaube 12. Stellmacher 8 1 me! in Langhelwigsdorf bei Boltenhain 


8736. Gut empf. u. gewandte Handl.⸗Commis er⸗ 
halten ſtets Stellen im Agentur » u. merk. Placirungs⸗Com⸗ 
toir, Stallſchreiberſtr. 8 in Berlin. Einſchreibegelder find 
nicht zu zahlen. 

8772. Ein tüchtiger nüchterner Schneidemüller kann 
bei beſcheidenen Anſprüchen in der St. Hedwigsdorfer⸗ 
Mühle bei Haynan bauernde Beſcräftigung finden. 


8897. Ein ordentlicher, gewandter Kutſcher für ein 

einſpänniges leichtes Fuhrwerk kann hier in Hirſch⸗ 

berg zum 1. September c. in Dienſt treten. 
Adreſſen nimmt an die Expedition des Boten. 


5 Zwei nüchterne u. ordnungsliebende, 
er Arbeiter finden als Papier⸗ 
ſchneider Beſchäftigung in der Papier⸗ 
fabrik zu Jannowitz bei Kupferberg, 
ebenſo werden daſelbſt noch ö— 8 Mäd⸗ 
chen für den Papierſaal angenommen. 


8787. Ein ſteis nüchterner und ordnungsliebender, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehener Haushälter (aber nur ein ſol⸗ 
cher) findet ein baldiges und gutes Unterkommen. Näheres 
beim Spritzenfabrikant Traug. Weiß in Heriſchdorf. 


D Für ein Putzgeſchäft wird eine geſchickte, 


der Selbſt⸗Führung 
fähige, ſtreng rechtliche Gehülfin geſucht. 
Näheres: Hirſchberg, Schulſtr. No. 35 im Laden. 


„Eine tüchtige Köchin“ 

wird für ein Hotel entweder zum baldigen Antritt oder zum 

1. October d. J. bei gutem Gehalt gefudt. [8819] 
Näheres II. II. Lauban poste restante, 


8726. Eine verheirathete tüchtige Viehſchleußerin, deren 

Mann Futtermann werden kann, finden Unterkommen auf 
dem Dominium Neuhaus bei Waldenburg. 
A 

— 


Geübte Haderſortirerinnen 


n dauernde Beſchaͤftigung, zu bobem Lohne, in der 
. Papierfabrik zu Lomnitz. 


8804. Eine geübte Köchin, welche auch Hausarbeit über⸗ 
nimmt, ſowie eine Kinderfrau oder ein erfahrenes Kin⸗ 
dermädchen können ſich unter Einſendung der Atteſte 
zum Dienſtantritt Michaelis melden beim 

Rechtsanwalt Jol in Greiffenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein Kunſt⸗ und Landſchaftsgärtner in ge⸗ 
ſetzten Jahren, im 8 ſehr guter Atteſte und Em⸗ 
ehlungen, ſucht zu Michaeli oder auch früher ein 
Mas in der Nähe von Hirſchberg, Warmbrunn, 
Schmiedeberg oder Kupferberg. Derſelbe würde auch 
die Anlegung neuer Parks und anderer Gärten, auch 
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Warmbrunn abzugeben. 


- 1 REIT 


— 
— 


Wieſenanlagen und überhaupt alle dergl. Arbeiten 
übernehmen. i dae 
Auf gefäll. portofreie Anfragen ertheilt Auskun 

Herr R. Halm in Schmiedeberg. . 

Herr L. Walther, Poſt⸗Expedient in Schild 
8779. Ci rüfte Erzieherin, in allen Fächern tuch 
ſucht zu Michaeli 5 — 5 l da he in ber Bel 
ihre Zöglinge zur Reife gebracht und daber dieſelbe verl die 
Anfragen unter der Adreſſe: „J. K. Nr. 50“ nimmt B 
Exped. d. B. entgegen. 


8809. Eine Wittwe in den mittleren Jahren, welche mit g 
Küche, ſowie überhaupt mit jeder häuslichen Arbeit, als, tell 
im Nähen vertraut ift, wünſcht als Wirthin eine Sten 
vom 1. October c. ab und ertheilt der Buchhändler 
Rudolph in Landeshut die nöthige Auskunft. 


Lehrlings⸗Geſuche. 1 
8719. Ein kräftiger Knabe, Sohn anſtändiger Eltern. "u 
Luft bat, das Deſtillations⸗Geſchaft zu erlernen, Min 
ſofort ein Unterkommen. Wo? jagt die Expedition des Bo 


Buchbinder meiſter S eifert 
in Hirſchberg. a 
8005. Ein räftiger „nabe, der Luft har Meſſerſchmie 


zu werden, kann ſofort eintreten bei 5. 
Frit ſch, Meſſerſchmied⸗ 


8686. Ein gefitteter Knabe, mit guten Schulkennt 
niſſen verſehen, kann in meinem Spezereiwaare 
Geſchäft ſofort placirt werden. 

Wilhelm Tſchirch in Warmbrunn⸗ 
8854. Ein ſtarter Knabe, der die Brauerei erlernen wil 


kann unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort eintreten. 
Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


Einen Lehrling ſucht 
8767. 


Gefunden. . 
8687. Ein Tubus ift bei mir liegen geblieben. Verl 
kann denſelben gegen Erſtattung der Auslagen in Gurte, 
nehmen bei Tietze in Hermsdorf u. 


8881, Em einjähriges Schaf it im Hof» Buſche gefund! 
und iſt gegen Erſtattung der Koſten abzuholen in Nr. 1 
zu Voots dorf. 


Verloren. 
8910. Ein goldener Uhrſchlüſſel mit einem dergle ” 
Medaillon würde von Joſephinenhütte nach Warm nge 
verloren. Der Finder wird erſucht, dieſelben gegen ang 
meſſene Belohnung dei dem Oberamtmann rt 7, 


˖ jede 
8875. Eine Pferdedecke ift vom „Schlüfjel“ in Schm alle 
berg bis zur Grundmühle verloren gegangen. 8 
dieſelbe gegen Belohnung in der Grundmühle abgere! 
REST) ne — . a 


Geldvpertehr. 
nee ene er er ha . — 
n ichen enzahler ſo A N en 
delt. Selbftvarleiber erfahren in ber Expedition des Bot 
das Nähere. e | 


4 
von einen 
J. Octo 


| 


1 
of Oo Thaler find 


ag zur 1. Hypothek auf ein Grundftüd 
Hüſchberg. den. 


— Nähere Auskunft ertheilt 
H. Zschetzschingck. 


9. 
durch 40⁰ Thlr. Mündelgelder ſind ſofort zu vergeben 
8 A. Pfundheller in Hieſchberg. 
ind denn, 120, 200, 300, 350 und 400 Tölt. 
P ungenügende Sicherheit baldiaſt auszuleihen. 
Wagner, Agent. Schulgaſſe beim Schloſſermſtr. 
Hrn. Ernſt Püſchel, neben dem goldnen Anker. 
von 350, 400, 500, 200, 1000 Thlr. 
auszu eih find auf ländliche Grundſtücke zu Michaeli 
86 a ch D. Haertel, 

O84 Commiſſionair in Goldberg. 
cher Geld au ügent hekari 
Sicherheit weit ner 87 7 gegen genügende hypothekariſche 
5 Privat - Secretair J. Mücke in Hirſchberg. 


8% Baldige Hülfe thut Noth! 


baldige Dar Menſchenfreund wird erſucht, um ſehr gefällige 


Rück arleihung von 200 rthlr. gegen 5 % Zinſen und 
von ablung zum . Oktober 1867, ſo wie gegen Stellung 


nge Of Bürgen. Verſchwiegenheit wird garantirt. 


f er i a 
ce e unter A. B. poste restante 
thek bald 00 Thlr. ſind auf Grundſtücke und gute Hypo⸗ 
geliehen wert zuleihen, auch kann es getheilt zu 6⸗ und 700 


— ZT beiden. Näheres: Goldberg, Wolfsſtraße Nr. 270. 
2 Ginladungen. 


W Sonnabend den 20. d. Mts. 
Wurftpicknick im goldnen Anker. 


885 

vergufdonntg den 21. u. Montag den 22. ladet zum Tanz⸗ 
gen freundlichſt ein R. Böhm i. ſchw. Roß. 

8871 S 

im 


lan⸗Sonntag und Montag, zum Jahrmarkt, Tanzmuſik 
Augen Haufe, 9 zum J Bettermann. 
So 


8903. 
zum Jahbrmatag; den 21. und Montag, den 27. d. M. als 
markt ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein 
Hornig im Kronprinz. 
zum g den 21. und Montag den 22. Auguſt 
ſteund lac rmarkt ladet zur Tanzmuſik ins „Schießhaus“ 
87 Sit ein Karger. 
Tanz mion n ag den 21. und Montag den 22. Auguft 
lit, wozu ich ergebenſt einlade. 
2 Damn 2 — 2 Uhr. 
n onta n fan r. 
a 1½ Srl. W. Härtel im Kynaſt 
Sonnta 
zur den 21. und Montag den 22. Auguſt ladet 
Tanzmuſi freundlichſt ein 0 ER 
8373 —— 8 Zeller im „Rennhübel”. 
ladet zur mag den 21., ſowie Montag, zum Jahrmarkt, 
8770 a auzmuſik freundlichſt ein Siebenhaar. 
ergeben u Tanzmuſik Sonntag den 21. Auguſt ladet 
n Pohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 


7 


9 Sonn a 


. 1535 


Lo mu 


d. M. ganz ergebenſt ein 
Baumert, Brauermeiſter. 


Zur Tanzmuſi 


ladet auf Sonntag den 21. 
[8833] 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Sonntag den 21. Auguſt: 


CONCERT 


von der Bademufil- Kapelle. 
Anfang 3 Ubr. 
Herrmann Scholz. 


8842. Zum Tanzvergnügen 
auf Sonntag den 21. Auguſt ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. B. Otto im „ſchwarzen Roß“. 


8883. Sonntag den 21. und Montag den 22. d. M. ladet 
zum Kegelſchieben um fette Enten ganz ergebenſt ein 
Gaſtwirth Ernſt Wehner 
in der herrſchaftl. Brauerei zu Giersdorf. 


8890. Sonntag, den 21. d. M. Wurſt⸗ Picknick, wozu 
ergebenſt einladet F. Rüffer in Giersdorf. 


Brauerei zu Buchwald. 


Horn- Concert 
auf Montag den 22. Aug., von der Teuber ſchen Muſik⸗ 
Kapelle aus Nitolftadt, wozu ergebenſt einladet 
8872. F. Scholz, Brauermeiſter. 


8781. Vitriol werk. 

Auf morgen Sonntag den 21. d. M. ladet zum Lagen⸗ 
ſchießſen aus glatten Gewehren ſowie aus Büchſen auf zwei 
verſchiedenen Ständen und Abends zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein A. Wagner zu Petersdorf, Vitriolwerk. 


> Einladung zur Kirmes. 
Mittwoch den 24. und Sonntag den 28. Auguſt 


ante 
wird bei mir die Kirmes gefeiert; ich lade hierzu alle 


an und Gönner mit dem Bemerken freundlichſt ein, daß 

ür gut beſetzte Tanzmuſit fo wie für alles Uebrige beſtens 

geſorgt ſein wird. 8821 
Schrelberhau, im Auguſt 1864. König, Gaftwirtb. 


” Zum Tanzvergnügen 


auf Sonntag den 21. Auguſt ladet alle ſeine Freunde und 


Gönner ganz ergebenſt ein 
8 Wilhelm Firl zu Ratſchin. 


. Zur Tanzmusik, 
Sonntag den 21. Auguft, in den Gaſthof „zum Stollen“, 


ladet auf das Freundlichſte ein 
Schmiedeberg. R. Cassius. 


— — —— — Pr 
Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 21. Auguſt 


nach Lehnhaus fteundlichſt ein 


763. 
G. Seyfried. 


eee 


in die 8 zu 


112 


2 


2 eee 


8761. A 
Da das Seitendorfer Kirſchenfeſt am Sonntag 
unfreundlicher Witterung halber nicht hat ſtattfinden können, 
ſo wird daſſelbe nächſten Sonntag, als den 21. Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem „Kirſchberge“ vurch Aufführung 
eines Concerts und Abends vurch Tanzverguügen ſtattfinden. 
Die Ausführung wird durch eine gut beſetzte Kapelle bei 
reeller Bedienung ſtattfinden und lade ich freundlich bierzu ein. 

Anſorge zu Seitendorf bei Ketſchdorf. 


8769. Sonntag d. 21. Tanzmuſik in Arnsberg. Bader 


8813. Brauerei zu Rudelſtadt. 


Horn- Concert 
von der Teuber ſchen Muſikcapelle aus Nicolſtadt. 
tag den 21. Auguſt. Nach dem Concert Tanz. 
sinhold, Brauermeiſter. 


gesegesesaes IRRE ee eee 
Kirmes zu Heller. 


5 den 24 und Sonntag den 28. Auguſt 
5 alle Freunde und Gönner zur Kirmes ergebenſt 
die verw. Gaſtwirth Kloß. 


esesessses sse 


Brauerei zu Nimmerſath. 
8786. Sonntag den 21. Auauſt 


Horn ⸗Coneert; 
außgefübrt, von 85 Ca 5 des Muſik⸗ Dirigenten, 
Herrn Franke aus Liegnitz. 

* Uhr. Entree N Sgr. 
Nach dem Concert Tanz, wozu freundlichſt einladet 
ü b. Schneider, Brauermeiſter. 


Zur Einweihung des neu gebauten 
f Gaſthauſes 
1 ladet auf Sonntag den 21. Auguſt freundlichſt ein; für gute 
Muſik, freundliche Bedienung 8 gute Speiſen und Getränke 
werde 155 beſtens Sorge trage 

88811. Gasthaus beſther . Herbſt in Hohenwieſe. 


Sonn⸗ 


eb Eu Dre 


N 
SS 


8911. Zur Tanzmuſik nach Schiefer auf . den 
N 21. Auguſt ladet ſreundlichſt ein Schaefer. 


Diele Zei Ha erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., eln 
in allen Königl. Sa ⸗Aemtern in gelten 


Ex der Bote ꝛc. boeh 
werden kann. Inſertionsgebühr: 
lüieferungszeit der 
8 


Die Spaltenzeile aus 
nfertionen: Montag und Donnerſt 


um 
Bi. 


Ergebene 
Wegen eingetretener d derne kann das, auf den 21. d. M. 
angezeigte Coneert erſt auf den 4. September ſtattfinden. 


2 Kretſchmer, Dane 


8 789. 


etitſchriſt 1 Sgr. 
aß bis Mittag 12 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krabn. 


Anzeige!!! 


Gröditzberg. 
Freitag den 26 ag 1864, zur Feier der Steet 
an der Katzbach: 


Grosses CONCERT. 


Illumination und Feuerwerk, g 
ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments, 
unter Leitung des Kap umeiſters Herrn G. Goldſchmidt 

Aufang Nach mittans 4 Uhr. Cateee 5 fer. Ende 9 Uhr. 
Kinder zablen 2½ far; L. Görner, Reſtaurateur. 


Hotel zum braunen Hirſch 


Görlitz [8545] 


wird ollen geehrten Reiſenden und Familien auf das Beſte 
empfoh len ©. D. Göpfert. 


Das Motel royal, 
Breslau, alte Taſchenſtr. Nr. 6, 


im frequenteſten Theile der Stadt gelegen, empfiehlt, unter 
Sufaerung ſolideſter Bedienung, ergebenſt 
C. L. Schmidt. 
Get reibe Markt Preiſe. 
Hieſchberg, den 18. Auguſt 1864. 1864. 


Der id Weizen g. Weizen Roggen Jeder, J n Hafer 1 
Scheffel ürtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 1 gr. pf. Hot 5 1 rtl. ſgr. :. 
9 h 215 Fe l 35 . 
tittler 415 — 212 —1 1018 — 9 
Niedrigſter 2 17.— 2 10 — 1 


Erbſen: Per 1 E 25 far. 25 
Schönau; den 17. Auguſt er 


Böhler 25 2 14 —TIRU- mi — I= 
ittler 2 21 3 — 1 i 110 — ö 
Miedriaſten 2.10 — 210 U- I 118 — 19 — 11 32 


Butter, das Pfund. 1 rat. 9 pf. — 7 ar. 1 — Lr 3p. 


Breslau, den 17. Au auft 1 b 
Kartoffel⸗Spirtens y. 100 Urt. bei 80 pCt. Tralleg 1000 14 or . 


als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen 
3 115. Größere Sarift nach Verhältniß. 


m 


Schnellpreſſendruck Pr W. J. Krabn. 


